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Der Kreativität sind offenbar 

keine Grenzen gesetzt, um mit 

großformatiger Kunst auf das  

örtliche Erntefest hinzuweisen. 

Das Foto entstand im letzten 

Jahr bei Otterstedt.

Man kann gespannt sein, was 

sich die ländliche Kunstszene in 

diesem Jahr einfallen lässt, auch 

bei der Gestaltung der Ernte-

wagen und -umzüge.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

auch wenn der nun zu Ende gehende Sommer wettermäßig eher das Prädikat 

„durchwachsen” verdient haben dürfte, gab es für unsere Samtgemeinde  

doch zahlreiche erfreuliche Entwicklungen zu verzeichnen. So hat die 

Tarmstedter Ausstellung bei optimalem Messewetter bei ihrem 75. Jubiläum 

mit 118.800 Besuchern einen neuen Rekord eingefahren.  

Die KGS Tarmstedt blickte mit einer ganzen Festwoche auf ihr 50-jähriges 

Bestehen zurück und durfte dazu viele ehemalige Lehrkräfte, Angestellte sowie 

Schülerinnen und Schüler begrüßen, von denen nicht wenige erstaunt waren, 

wie sehr sich der „Blaue Dampfer” seit ihrer teils Jahrzehnte zurückliegenden 

eigenen Schulzeit weiterentwickelt hat.

Zwei tolle Nachrichten gab es zudem in Hinblick auf die ärztliche Versorgung 

bei uns vor Ort. So hat Frau Dr. med. Agnes Naber am 1. Juli ihre Wilstedter 

Praxis nach 44 Jahren an die Allgemeinmedizinerin und Neurochirurgin 

Dr. Sylvia Köhler übergeben. Es freut mich sehr, dass die Suche nach einer 

Nachfolgerin so positiv abgeschlossen werden konnte. 

Auch der Neubau des Ärztehauses „Hinter den Höfen” in Wilstedt geht voran. 

Dr. med. Hannes Ollinger wird nach Abschluss der Arbeiten seinen Sitz dorthin 

verlegen und gemeinsam mit drei weiteren Kolleginnen und Kollegen im  

neuen Ärztehaus praktizieren.

Sie sehen, auch wenn die politische Weltlage derzeit leider eher wenig  

Anlass zu Optimismus bietet: Hier vor Ort entwickeln sich viele Dinge in 

die richtige Richtung, was sich auch in vielen Artikeln dieser Ausgabe 

des Tarmstedter Magazins widerspiegelt. Und das lässt mich durchaus 

hoffnungsvoll in die Zukunft blicken.

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen

Oliver Moje
Samtgemeindebürgermeister 

Titelfoto u. Text: Klaus Struckmeyer 
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bestehenden Gruppen „Klangwerkstatt“ 
und „Klangbande“ und zeigt, dass das 
JBO ein klares Ziel verfolgt. Im Früh-
jahr 2024 startete die Klangwerkstatt 
für Kinder zwischen fünf und sieben 
Jahren. Dort geht es um spielerische, 
musikalische Früherziehung – Töne 
entdecken, Rhythmus erleben und ers-
te Instrumente ausprobieren. Im Som-
mer folgte die „Klangbande“ für Kinder 
ab acht Jahren. Mädchen und Jungen  

gebot für Kinder, die musikalisch ein-
steigen und schnelle Erfolgserlebnisse 
sammeln möchten.

„Mit der Block�öte gelingt der erste Ton 
oft leichter als bei anderen Instrumen-
ten. Das motiviert und macht Lust auf 
mehr“, sagt Catharina Finster, die sich 
gemeinsam mit Anja Rosenbrock und 
Julia Zaczek um dieses Projekt kümmert. 
Die Flötenwerkstatt ergänzt die bereits 

Wilstedt. Oft ist die Block�öte das 
erste Instrument, mit dem Kinder musi-
kalische Erfahrungen sammeln. Künftig 
werden im Heimathaus Wilstedt, Bahn-
hofsplatz 1, regelmäßig Flötentöne er-
klingen - und das aus gutem Grund: Das 
Junge Blasorchester Wilstedt (JBO) hat 
kürzlich sein jüngstes Projekt, die „Flö-
tenwerkstatt“, gestartet. Mit diesem 
dritten Baustein erweitert der Verein 
sein Nachwuchsprogramm um ein An-

Flötentöne üben und Noten lesen 

Junges Blasorchester Wilstedt erweitert musikalische Nachwuchsarbeit

Julia Zaczek, Anja Rosenbrock und Catharina Finster kümmern sich um den Nachwuchs im Flötenspiel (von links). 
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Flötenwerkstatt sind wir personell am 
Limit“, sagt Finster. „Aber wir freuen 
uns, so vielen Kindern die Freude an der 
Musik vermitteln zu können.“ 

Anmeldungen für die Projekte sind 
möglich per E-Mail an: nachwuchs@ 
jbowilstedt.de sowie unter www.junges-
blasorchesterwilstedt.de im Internet. Für 
die Teilnahme an der Flötenwerkstatt 
zahlt jedes Kind 50,- Euro Jahresver-
einsbeitrag zuzüglich 10,- Euro pro Mo-
nat für den Flötenkursus.

Ein weiteres Highlight steht bereits im Ka-
lender des Jungen Blasorchesters Wils-
tedt fest: Das Oktoberfest des JBO 
am Sonnabend, 13. September um  
19 Uhr in Cordes Scheune. Weitere 
Infos dazu gibt es auf der Vereinsweb-
seite. 

Text und Foto: Christina Klinghagen

die Gruppen hingegen eine kreative Pau-
se ein. Immer wieder würden Mitglie-
der vom JBO die Nachwuchsgruppen 
für kleine Konzerte, zum Ausprobieren 
von Instrumenten oder einfach zum ge-
meinsamen Musizieren besuchen. „Seit 
wir uns intensiv um den Nachwuchs 
kümmern, lebt unser Orchester so rich-
tig auf“, freut sich Finster. Zehn neue 
spielfertige Musikerinnen und Musiker 
seien allein im letzten Jahr zum Jungen 
Blasorchester hinzugekommen. Aktuell 
zählt das JBO rund 40 Mitglieder, von 
denen 20 bis 25 regelmäßig bei Auftrit-
ten dabei sind. Ein gutes Zeichen, wie 
Rosenbrock �ndet, auch im Hinblick auf 
die musikalische Nachwuchsförderung. 
„Die Eltern wissen, dass ihre Kinder bei 
uns in guten Händen sind. Wir bekom-
men viel positiven Zuspruch.“ Die neue 
Flötenwerkstatt bietet zwar weitere 
Einstiegsmöglichkeiten, doch auch hier 
sind die Kapazitäten begrenzt. „Mit der 

können sich hier gezielt an Blasinstru-
menten wie Saxophon, Klarinette oder 
Tenorhorn versuchen. Dieses Angebot 
ist so beliebt, dass derzeit ein Aufnah-
mestopp für das Saxophon besteht. „Mit 
der Flötenwerkstatt runden wir das An-
gebot ab – und erreichen Kinder, die mit 
einem einfacheren Instrument beginnen 
möchten“, erklärt Anja Rosenbrock und 
fügt hinzu, dass in jeder Gruppe stets 
zwei Betreuerinnen anwesend sind. 

Der Donnerstag ist bereits seit längerer 
Zeit der Musiktag im Heimathaus. Um 
16.30 Uhr lädt das JBO im 14-tägigen 
Wechsel zur Flötenwerkstatt bezie-
hungsweise Klangwerkstatt ein. Ab 
17.45 Uhr kommt die Klangbande zum 
Einsatz und von 19 bis 21 Uhr probt das 
Junge Blasorchester Wilstedt unter der 
Leitung von Åsa Stelling Jakobsson. „Da 
klingt es wirklich aus allen Räumen“, 
sagt Finster. In den Sommerferien legen 
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in der Dressur an, die ähnlich wie 
die Oldie-Cups besonders die älteren 
Turnierreiter:innen ins Scheinwerfer-
licht rücken soll. Auch eine Kombi- 
Prüfung feiert in diesem Jahr ihr Debüt 
in Tarmstedt. Hierbei geht es darum, die 
vielseitige Ausbildung des Pferdes unter 
Beweis zu stellen, Ergebnisse aus der 
Dressur mit Ergebnissen aus dem Sprin-
gen zu verknüpfen und somit diese Art 
der Ausbildung zu belohnen.

Damit nicht nur die Reiter in den ver-
schiedensten Prüfungen, sondern auch 
die Zuschauer auf ihre Kosten kommen, 
bietet der Reitverein neben dem Pfer-
desport eine große Vielfalt an Köstlich-
keiten, die den Tag auf dem Turnierplatz 
perfekt machen. Es gibt Steak und 
Pommes, Ofenkartoffeln, und auch die 
traditionelle Hochzeitssuppe darf natür-
lich nicht fehlen. Am Nachmittag dürfen 
sich alle Besucher über einen leckeren 
Cocktail an der Strandbar und eine gro-
ße Auswahl an Torten und Kuchen er-
freuen. 

Für das Vergnügen der kleinsten Pfer-
defreunde sorgen eine Hüpfburg, Ste-
ckenpferde, ein großer Sandberg zum 

fungen auf E und A-Niveau ausgeschrie-
ben. So soll besonders den Amateuren 
eine Bühne geboten und ein Anreiz ge-
schaffen werden, um das Turnierreiten 
beizubehalten und somit dem Trend des 
Turniersterbens entgegenzuwirken.

Ebenso bietet der Reitverein in die-
sem Jahr erstmals eine Ü30-Prüfung 

Tarmstedt. Der Herbst naht und somit 
steigt die Vorfreude in Tarmstedt, denn 
der ortsansässige Reitverein öffnet am 
13. und 14. September 2025 erneut die 
Tore und lädt zum großen Dressur- und 
Springturnier auf der vereinseigenen 
Anlage. 

Am zweiten Wochenende im Septem-
ber erwartet die Zuschauer und Reiter 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit spannenden sowie bezaubernden 
Höhepunkten wie der Führzügelklasse 
mit Kostüm am Sonntag. Hier gehen 
die kleinsten unter den Pferdefreunden 
an den Start und beweisen ihr Können, 
verkleidet als Prinzessin oder Prinz – ein 
Anblick, der entzückt. 

Abseits des Kostümwettbewerbs ste-
hen in diesem Jahr weitere Neuerungen 
an. Der Reitverein hat in den vergange-
nen Monaten ein offenes Ohr für aktive 
Turnierreiter bewiesen, Ratschläge und 
Ideen aufgenommen und diese nun in die 
Tat umgesetzt. Somit wurden diesjährig, 
neben den traditionellen Dressur- und 
Springprüfungen der Klasse L sowie der 
Klasse M* am Sonntag, vermehrt Prü-

Auf dem Turnierplatz weht ein frischer Wind  

Reitverein Tarmstedt lädt am 13. + 14. September 2025 zu ereignisreichem Reitturnier  
mit bedeutsamen Änderungen

© Stef� Heitmann / Photography 
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Spielen sowie Hufeisen, die gegen eine 
kleine Spende bemalt werden können. 

Erstmals bietet der Reitverein am Tur-
niersamstag zwischen 14.00 und 16.00 
Uhr ein Ponyreiten auf den vereinseige-
nen Schulponys, ebenfalls gegen eine 
kleine Spende, an. 

Wie schon in den vergangenen Jahren 
wird der Reitverein Tarmstedt auch in 
diesem Jahr an der Aktion „Tausche 
Schleife gegen Baum“ teilnehmen. Bei 
dieser Aktion ist es den erfolgreichen 
Reitern möglich, die gewonnene Schlei-
fe als Beitrag zum Umweltschutz abzu-
geben. Für jede zurückgebrachte Schlei-
fe verp�ichtet sich der Reitverein, einen 
Baum an die ausrichtende Organisation 
zu spenden und dadurch die Wiederauf-
forstung der Wälder zu unterstützen. 

Der Reitverein Tarmstedt freut sich über 
jeden Besucher, egal ob Teilnehmer oder 
pferdebegeisterte Schaulustige, und 
blickt mit großer Sehnsucht auf das Tur-
nier am zweiten Septemberwochenende. 
Auch in diesem Jahr sucht der Reitverein 
�eißig nach Sponsoren, die neben den 
tatkräftigen Helfern vor Ort diese Veran-
staltung überhaupt erst möglich machen. 
Sie oder Ihr Unternehmen haben Inter-
esse daran, den ortsansässigen Verein 
in Form eines Geld- oder Sachpreises zu 
unterstützen? – Dann melden Sie sich 
gerne unter info@rv-tarmstedt.de.

© Stef� Heitmann / Photography 
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re ist nicht erlaubt. Neben dem „harten 
Kern“, sind auch wieder neue Aussteller 
dabei. Die Besucher können sich auf eine 
vielfältige und individuelle Produktpalet-
te feiner Kunsthandwerkskunst freuen. 

Wie schon im letzten Jahr richten die 
Wilstedter Landfrauen im neuen Ge-
meindehaus ein Cafe ein. Das Wilstedter 
Milchkontor und Tamir mit seinen ori-
entalischen Spezialitäten sind ebenso 
wieder dabei und die Grillbratwurst wird 
auch nicht fehlen.

organisieren, versprechen ein breit ge-
fächertes Angebot an hochwertigem 
Kunsthandwerk. 

Handgemachte Mode, gewalkt, gewebt, 
gestrickt oder ge�lzt. Kinderbekleidung, 
Keramik für Haus und Garten, Leder, Holz, 
Metall, Glas, handgemachte Messer, 
Gold und Silber werden ebenso zu sehen 
sein wie Weidenge�echt, Gartenobjekte 
und vieles mehr. Es werden nur Produk-
te angeboten, die von den Ausstellern 
selbst angefertigt werden. Handelswa-

Wilstedt. Bereits zum 14. Mal bietet 
der Brink, der schöne Ortsmittelpunkt 
in Wilstedt, Platz für 30 professionelle 
KunsthandwerkerInnen aus dem nord-
deutschen Raum. Dörte Schnackenberg, 
die seit 28 Jahren am Brink ihre Töpferei 
betreibt, freut sich über den aufwendig 
neu gestalteten Brink, der jetzt ein noch 
schöneres und freundliches Ambiente 
bietet.

Inge Grosse-Wolter und Dörte Schna-
ckenberg, die diesen Markt gemeinsam 

Wilstedter Markt für Kunst und Handwerk 

14. September von 11.00 bis 18.00 Uhr
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kömmlichen Kupfernetze und keine elek-
tromagnetische Strahlung verursacht“, 
betont der Telekommunikationsexperte, 
der sich sicher ist, dass Glasfaser die 
veralteten Kupferleitungen irgendwann 
ablösen wird. 

Der of�zielle Start für den Glasfaser-
ausbau in der Samtgemeinde Tarmstedt 
ist für den 22. September dieses Jahres 
geplant. Bereits jetzt können sich Interes-
sierte für einen Glasfaseranschluss vor-
merken lassen – am besten direkt vor Ort 
bei GRIMM TeleCOM in Tarmstedt. „Es 
wird hierzu noch eine Bürgerversamm-
lung geben. Wir von GRIMM TeleCOM 
werden für Infoveranstaltungen jedes 
Dorf besuchen“, verspricht Paulin. 

Weitere Informationen gibt es unter 
www.grimm-tarmstedt.de im Internet 
sowie unter der Telefonnummer 04283-
980110 und in den sozialen Netzwerken 
Facebook und Instagram. 

Text und Foto: Christina Klinghagen

ihrem hohen Serviceanspruch ist sie eine 
beliebte Ansprechpartnerin geworden, 
die, wie sie betont, besonderen Wert auf 
den persönlichen Kundenkontakt legt – 
insbesondere bei wichtigen Themen wie 
Verträgen und Technik. 
Weil sich feste Ladenöffnungszeiten 
nicht immer mit Beruf und Alltag verein-
baren lassen, bietet GRIMM TeleCOM 
neuerdings zusätzliche, individuelle Be-
ratungstermine außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten an – ganz �exibel und 
nach Vereinbarung. „Das kommt bei 
vielen Berufstätigen sehr gut an“, sagt 
Paulin. „Wer Fragen zu Anschluss, Tarif 
oder Technik hat, kann sich einfach bei 
uns melden.“ Termine können die Kunden 
telefonisch oder über das Kontaktformu-
lar auf der Webseite vereinbaren. Gerade 
jetzt, wo der weitere Ausbau von Glas-
faser ansteht, würden viele Interessierte 
nach einer Beratung fragen. Laut Grimm 
würden die Vorteile eines Glasfaseran-
schlusses auf der Hand liegen - sei es im 
Eigenheim oder in einer Wohnung. „Das 
ist eine sichere Sache für die Zukunft. Es 
ist umweltfreundlicher, weil Glasfaser 
weniger Energie verbraucht als die her-

Wilstedt. Ob ruckelfreies Streaming, 
stabiles Homeof�ce oder zukunftssichere 
Kommunikation: Glasfaser ist der Schlüs-
sel für eine digitale Zukunft. In der Samt-
gemeinde Tarmstedt schreitet der Aus-
bau jetzt weiter voran. Die Ortschaften 
Breddorf, Buchholz/Dipshorn, Bülstedt, 
Hanstedt, Hepstedt, Kirchtimke, Oster-
timke, Westertimke, Steinfeld, Vorwerk, 
Wilstedt und Tarmstedt sollen bald über 
Glasfaseranschlüsse verfügen. 
Mit dem Unternehmen „GRIMM Tele-
COM“ an der Hauptstraße 14, das re-
gionaler Vertragspartner der EWE ist, 
steht den Bürgerinnen und Bürgern ein 
kompetenter und fachkundiger Berater 
vor Ort zur Verfügung. „Unser Ziel ist es, 
die Samtgemeinde Tarmstedt �ächende-
ckend mit Glasfaser zu versorgen“, erklärt 
Geschäftsinhaber Reiner Grimm.
Seit Kurzem verstärkt Inka Paulin aus 
Westertimke das Team von GRIMM 
TeleCOM. Die meisten Kundinnen und 
Kunden dürften ihr Gesicht bereits ken-
nen. „Ich habe mich mittlerweile gut 
eingearbeitet. Wir sind ein tolles Team 
und ich fühle mich hier sehr wohl“, sagt 
Paulin. Dank ihrer guten Ortskenntnis und 

Zukunft mit Lichtgeschwindigkeit 

GRIMM TeleCOM berät zum Glasfaserausbau in der Samtgemeinde Tarmstedt

Inka Paulin und Reiner Grimm bieten bei GRIMM TeleCOM individuelle Beratung vor Ort an.

Ihr Profi 

für Baumschnitt

Seilklettertechnik

Arbeitsbühne bis 25 m

Zum Knicken 1 • 27412 Vorwerk
Telefon 0172-3458879

E-Mail: gartenbau.lange@gmx.de
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keiten des Hauses untereinander austau-
schen, gemeinsam die Zeit verbringen, 
aber auch Rückzugs- und Ruhemöglich-
keiten sind eingerichtet. Sitzgymnastik 
und Krankengymnastik sind im Sonnen
hof ebenso möglich wie Vorlesen, ge-
meinsames Kochen und Backen aber 
auch Biogra�earbeit oder Aus�üge. Zum 
Standard gehört eine Vollverp�egung. 
„Wir bieten Frühstück, Mittagessen und 
Kaffee zur Kaffeezeit an“, sagt Simone 
Weiß. „Der Sonnenhof bietet ein brei-
tes Spektrum an Möglichkeiten, unsere 
Gäste sollen sich wohlfühlen, das steht 
an erster Stelle“, so Andreas Maske, 
der zudem auf einen Gartenbereich mit 
Hochbeeten und Terrasse hinweist.

Das Konzept des Sonnenhofs bezieht 
sich nicht allein auf die Tagesp�ege. 
Auch eine hauswirtschaftliche Versor-
gung in Richtung Alltagshilfe in den Räu-
men der Seniorinnen und Senioren bie-
tet der Dienstleister an. Das reicht von 
der Reinigung der Wohnung, P�ege von 
Kleidung und Einkaufen bis hin zu Rasen- 
und Grabp�ege. Auch die Begleitung bei 
Spaziergängen und bei Arztbesuchen 
sind möglich. 

Als drittes Standbein des Konzepts steht 
ein erfahrenes Team bei allen Fragen zur 

P�egeberatung. „Die entsprechenden 
Stellen haben grünes Licht gegeben, wir 
stehen unmittelbar vor dem Start“, so 
Maske. „Wir freuen uns, dass es bald 
losgehen wird“, betonen auch P�ege-
dienstleiterin Simone Weiß und Einrich-
tungsleiterin Jennifer Hardtmann.

Die Tagesp�ege einschließlich Fahr-
dienst macht Interessierten in der Zeit 
von werktäglich 8.30 bis 16.30 Uhr ein 
umfassendes Angebot. Die Gäste kön-
nen sich in den großzügigen Räumlich-

Breddorf. Die Handwerker bringen die 
verbleibenden Arbeiten zum Abschluss, 
jetzt geht es mit Elan an die letzten 
Handgriffe vor Ort. Dies berichtet Inves-
tor Andreas Maske vor dem Start der 
Seniorentagesstätte Sonnenhof an der 
Breddorfer Hauptstraße. Hier entsteht 
auf dem ehemaligen Firmengelände der 
Firma Maske aktuell ein Tagesp�ege- 
Angebot für bis zu 20 Seniorinnen und 
Senioren. Darüber hinaus engagiert sich 
die Sonnenhof GmbH im Bereich der 
hauswirtschaftlichen Versorgung und 

Tagesp�ege vor dem Start –
Breddorfer Sonnenhof macht viele Angebote

Andreas Maske, P�egedienstleiterin Simone Weiß (rechts) und Einrichtungsleiterin Jennifer Hardtmann.

Pflegeberatung nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Tagespflege im Sonnenhof Breddorf (inkl. Hol- und Bringservice)
Hauswirtschaftliche Versorgung / Gartenpflege

Kommen Sie doch mal zum Schnuppern und genießen einen Tag im Sonnenhof!

Wir erö�nen in Kürze – jetzt schon Plätze sichern!

Sonnenhof Seniorentagesstätte GmbH

Hauptstraße 6-8  |  27412 Breddorf  |  Telefon 0800-400 88 11
E-Mail: info@sonnenhof-breddorf.de  |  sonnenhof-breddorf.de
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ne besucht und anderen begegnet. Das  
Interesse ist groß, wir haben viele Anfra-
gen“, freut sich Andreas Maske. Auf der In-
ternetseite www.sonnenhof-breddorf.de  
sind neben vielen Informationen auch ein 
Kontaktformular und eine Warteliste hin-
terlegt. Darüber hinaus sind Jobangebote 
aufgeführt. 

Während die Tagesp�ege vor dem Start 
steht, muss ein weiteres Projekt noch 
warten. Wie im Tarmstedter Magazin 
berichtet, soll auf dem Gelände der ehe-
maligen Autovermietung Maske an der 
Breddorfer Hauptstraße auch attrakti-
ver Wohnraum entstehen. „Die Pläne 
zum Bau von so genannten Tiny Houses 
liegen fertig in der Schublade und wer-
den von uns weiterverfolgt, derzeit hat 
die P�ege erst einmal Vorrang“, so der 
Geschäftsführer. Zum Konzept des Son-
nenhofes gehören außerdem drei Woh-
nungen unterschiedlicher Größe, die un-
abhängig von der Tagesp�ege vermietet 
werden sollen.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

besuch vergeben und können ab sofort 
vereinbart werden.

Die Sonnenhof Tagesp�ege GmbH geht 
mit zunächst zehn Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern an den Start. „Unser Ziel ist 
es, einen Ort zu schaffen, den man ger-

P�egeberatung zur Verfügung. Neben 
grundsätzlichen Informationen zur P�ege 
geht es zum Beispiel auch um den Bedarf 
an Hilfsmitteln, die Wohnraumanpas-
sung, Entlastungs- und Schulungsbedarf 
oder auch den P�egegrad oder einen 
Hausnotruf. Termine werden als Haus-

Hier geht‘s lang zur Breddorfer Seniorentagesstätte Sonnenhof.
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gemacht“, berichtet Köhler. Auch beruf-
lich passt für sie vieles: „Frau Naber und 
ich teilen ähnliche medizinische Ansät-
ze, das war mir bei der Übernahme sehr 
wichtig.“

Die neuen Praxisräume erhielten einen fri-
schen Anstrich und eine moderne Telefon
anlage. Der gewohnte Empfangstresen 
und die gemütlichen Sitzplätze am Kamin 
im Wartezimmer blieben zur Freude der 
neuen Ärztin. „Das ist eine sehr persön-

übernommen und bringt langjährige Er-
fahrung aus Klinik und Gemeinschaftspra-
xis mit. Die Allgemeinmedizinerin und 
Neurochirurgin lebt mit einigen Unter-
brechungen seit Jahren in Bremen-Nord. 
Ursprünglich stammt sie aus Brandenburg 
und ist mit dem Landleben vertraut. Mit 
ihrer eigenen Landarztpraxis hat sie sich 
einen lang gehegten Wunsch erfüllt. „Ich 
habe mich hier von Anfang an wohlge-
fühlt. Die Menschen in Wilstedt sind sehr 
freundlich. Das hat mir den Einstieg leicht 

Wilstedt. Nach 44 Jahren als Hausärztin 
in Wilstedt genießt Dr. med. Agnes Naber 
jetzt ihren wohlverdienten Ruhestand. 
Ganz loslassen will die 79-Jährige jedoch 
nicht: Auch künftig wird sie in den Räu-
men An den Eichen 2 am Mittwoch- und 
Freitagnachmittag psychotherapeutische 
Sprechstunden für Privatpatientinnen und 
-patienten anbieten. Und dann sind da 
noch die Alabaster-Kurse, die Naber un-
bedingt beibehalten möchte, weil sie es 
liebt, mit diesem wunderschönen Gestein 
Kunstwerke zu schaffen. 

Mit einem guten Gefühl hat die Medizine-
rin die Hausarztpraxis an ihre Nachfolge-
rin Dr. Sylvia Köhler übergeben. „Ich woll-
te meine Praxis in die Hände einer Frau 
geben, die Kinder mag und für Naturheil-
verfahren offen ist“, betont Naber, die in 
ihrem Haus wohnen bleibt und sich über 
das weitere Bestehen mit dem gewohn-
ten Team Antje Klein und Melanie Laudon 
freut. Anfang Juli hat Köhler die Praxis 

Hausarztwechsel in Wilstedt 

Agnes Naber heißt ihre Nachfolgerin Sylvia Köhler willkommen

Antje Klein, Agnes Naber, Melanie Laudon und Sylvia Köhler (v. l.) 

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau
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liche und warme Atmosphäre. Genau das 
möchte ich erhalten“, so Köhler. Auch das 
bewährte Praxisteam mit Antje Klein und 
Melanie Laudon bleibt bestehen. Verstär-
kung ist bereits geplant: Eine weitere Me-
dizinische Fachangestellte soll das Team 
in Kürze ergänzen.

Zwei Nachmittage in der Woche reser-
viert Köhler für Hausbesuche. Ein Service, 
den viele Patientinnen und Patienten be-
sonders schätzen. Auch die Erweiterung 
der Sprechzeiten �ndet großen Anklang, 
insbesondere bei Berufstätigen. „Notfälle 
können selbstverständlich jederzeit kom-
men“, betont die neue Praxisinhaberin, 
die gerne auch neue Patientinnen und Pa-
tienten aufnehmen möchte. Noch wohnt  
Sylvia Köhler nicht in Wilstedt und pen-
delt vorerst zu ihrem Arbeitsplatz. Denn 
erst einmal muss eine passende Unter-
kunft für sich, ihre zwei Pferde, einen 
Hund und zwei Katzen gefunden werden. 

Für Agnes Naber ist der Ruhestand gleich-
bedeutend mit mehr Raum für ihre kreati-
ve Seite. 

Sie hat eine ausgeprägte Leidenschaft für 
Alabaster-Steine, die einst in Ägypten be-
gann. „Das Licht hilft dem Stein aktiv zu 
werden. In kleinen Arbeitsschritten wird 
er zu einem funkelnden Stein“, schwärmt 
Naber. Der Stein sei nicht so hart wie 
Marmor und weicher als Speckstein, was 
für die Bearbeitung von Vorteil ist. „Das 
Transparente des Steins möchte ich als 
Philosophie leben“, verrät Naber, die ins-
geheim noch einen großen Wunsch hegt: 
Irgendwann möchte sie ihre Kunst im 
Karl-Marcks-Haus in Bremen präsentie-
ren. Weil sie vom Alabaster-Stein so fas-
ziniert ist, plant sie, ab September wieder 
Bildhauer-Kurse anzubieten. Wer mitma-
chen möchte, kann sich unter der Telefon-
nummer 04283-5739 bei ihr melden. 

Die Sprechzeiten der Arztpraxis von Dr. 
Sylvia Köhler und ihrem Team sind mon-
tags und donnerstags von 9 bis 15 Uhr, 
dienstags 9 bis 12.30 Uhr und 16 bis 18 
Uhr, mittwochs und freitags 9 bis 12.30 
Uhr. Um vorherige Anmeldung unter der 
Rufnummer 04283-5155 wird gebeten. 

Text und Foto: Christina Klinghagen

Tankstelle Tarmstedt
Familie Willenbrock
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weitergeleitet, wo noch weiter gefeiert 
werden darf. Im Anschluss an den Um-
zug wird im Festzelt beim Tarmstedter 
Hof von Ingo Lüpke die Erntekrone in 
einem feierlichen Akt aufgehängt und 
es darf gefeiert werden. Nach einem 
unterhaltsamen Nachmittag im Fest-
zelt gibt es am Samstagabend, wie 
gewohnt, einen zünftigen Ernteball, 
bei dem DJ Lupo wieder ordentlich ein-
heizt. 

Der Herbstmarkt beginnt am Sonntag, 
12. Oktober, um 10 Uhr mit einem ge-
meinsamen Erntedank-Gottesdienst 
der evangelischen Kirche und Pastor 
Benjamin Fromm, sowie der Salems-
kirche und Pastor Martin Rothfuchs. 
Anschließend geht es etwas ausge-
lassener weiter mit dem Bayerischen 
Frühschoppen und Fassanstich um 11 
Uhr, der musikalisch untermalt wird 
vom Lilienthaler Blasorchester. Die 
„Peter und Franky Band“ unterhält die 
Gäste im Laufe des Sonntags. 

Die Besucher können sich am Samstag 
auf längere Ladenöffnungszeiten sowie 
auf einen verkaufsoffenen Sonntag freu-
en. Die ortsansässigen Geschäfte war-
ten mit tollen Aktionen und Schnäpp-
chen auf. An beiden Tagen gibt es 
wieder einen Kunsthandwerkermarkt, 
begleitet von diversen Ständen mit Le-

Siedlung, Schulstraße, Kornstraße, Wör-
peweg und Bahnhofstraße, dann über die 
Poststraße zum Tarmstedter Hof. Für die 
großen Musikwagen geht es dieses Jahr 
als Novum nicht durch die Bahnhof- und 
Poststraße. Diese dezibelstarken Wagen 
werden direkt zum Ausstellungsgelände 

Tarmstedt. Da der Ernteumzug nur alle 
drei Jahre in Verbindung mit dem Herbst-
markt statt�ndet, können sich die Bür-
gerinnen und Bürger der Samtgemeinde 
Tarmstedt sowie der umliegenden Ge-
meinden in diesem Jahr wieder darauf 
freuen. Wie bei den vorangegangenen 
Erntefesten, übernimmt die Holschendor-
fer Crew auch dieses Mal die Organisati-
on und Vorbereitung zum Erntefest. Den 
festlichen Ernteumzug bilden wieder ca. 
70 bunt geschmückte Erntewagen, Fuß-
gruppen und drei Spielmannszüge, die 
Aufstellung am Grünschnittplatz in Hol-
schendorf nehmen. Vom Holschendorfer 
Weg kommend, beginnt der Umzug am 
11. Oktober um 14 Uhr an der Ecke Bre-
mer Landstraße. 

Bei der Routenführung gibt es dieses Jahr 
eine Änderung: Die Gartenstraße wird 
erstmalig ausgelassen. Stattdessen führt 
der Weg von der Bremer Landstraße über 
die Hepstedter Straße, Kleine Trift, Alte 

Erntefest und Herbstmarkt in Tarmstedt 

Holschendorfer Crew und WIG in Vorbereitung

GmbH

Mevenstedter Str. 3 · 27726 Worpswede · Tel. 04792-3937

tina@auto-schade.de · www.auto-schade.de
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ckereien für Groß und Klein. Außerdem 
gibt es ein Karussell und Pony-Reiten 
für die Kinder. Für Trödel-Fans wird es 
am Sonntag ab 11 Uhr einen Flohmarkt 
geben. Neben dem beliebten Rot-Kreuz-
Café mit selbstgebacken Torten und 
Kuchen (ab 14 Uhr), haben viele Stände 
Herzhaftes und Süßes im Angebot.

Die beliebte Modenschau im Be-
kleidungsgeschäft WF Fahjen in der 
Bahnhofstraße 1 �ndet dieses Jahr  
allerdings schon am Donnerstag, den  
9. Oktober um 18.30 Uhr und am Frei-
tag, 10. Oktober um 17.30 Uhr statt. 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig unter 
Tel.  04283-1517 an, um einen der be-
gehrten Sitzplätze zu bekommen.

Text: Bettina Voß
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Bettina Voß wünscht „Guten Appetit“

Soleier 

Wer kennt sie nicht aus früheren Zeiten, die Soleier. Sie 
standen in fast jeder Kneipe, oft neben den Frikadellen, auf 
dem Tresen. Doch als 2008 das Bundesverfassungsgericht 
quasi Toleranz für das Rauchen in Einraumgaststätten for-
derte, wurde im gleichen Atemzug untersagt, „zubereitete 
Speisen“ auszugeben. Das bedeutete das Aus für Soleier, 
Frikadellen und Co. Somit sollten Restaurants von Kneipen 
abgegrenzt werden, wodurch diese kleinen Leckerbissen 
fast in Vergessenheit geraten sind.

Zubereitung
Nelken, Pfeffer, Piment, Kümmel im Topf kurz anrösten, dann das Wasser, Essig, Lorbeer 
und Thymian und die halbe Zwiebel dazugeben und kurz aufkochen. Vom Herd nehmen und 
den Sud etwas abkühlen lassen. In der Zwischenzeit die gekochten Eier rundherum auf der 
Tischplatte „antickern“ (so kann der Sud/ Sole gut in die Eier einziehen, wobei die Marmo-
rierung entsteht). Die Eier ins Glas legen und den Sud darüber gießen. Falls etwas von den 
Gewürzen mit ins Glas rutscht, ist es ok. Das Glas verschließen und die Eier min. 2-3 Tage 
ziehen lassen. Das Glas muss nicht unbedingt in den Kühlschrank, es sei denn, dass die Eier 
nach einer Woche noch nicht verzehrt sind.

Zum Verzehr
Ei pellen, halbieren, Eigelb vorsichtig herausnehmen, jeweils ein paar Tropfen Essig (evtl. 
Balsamico) und Öl, etwas Senf und Pfeffer in das Eiweiß geben, dann das Eigelb darau�e-
gen und mit einem Bissen verzehren. Lecker!!

Zutaten für 10 Eier: 

Ein großes Glas mit Deckel,  

in das die gewünschte  

Menge Eier passt.

•	 10 hartgekochte Eier 

•	 700 ml Wasser

•	 100 ml Rotweinessig

•	 50 g Salz

•	 1 kl. halbierte Zwiebel

•	 ein paar Zwiebelschalen  

	 (für die Farbe)

Gewürze:

•	 1 kl. Thymianzweig

•	 2 Lorbeerblätter

•	 2 Nelken (ganz)

•	 1 TL bunter Pfeffer

•	 4 Piment-Körner

•	 ½ TL Kümmel (ganz)

Zwetschgen-Kompott mit Rum 

Leckeres Topping für Desserts wie Eis und Pudding!

Zubereitung
Die Zwetschgen mit allen Zutaten, außer dem Rum, 
in einen Topf geben und kurz aufkochen (die Zwetsch-
gen bekommen eine rötliche Farbe). Zum Schluss den 
Rum nach Belieben dazugeben (abschmecken) und 
in die vorbereiteten Gläser füllen, dann verschließen 
und für einige Minuten überkopf hinstellen. Fertig! 
So hat man immer etwas Leckeres für das Dessert 
zuhause.

Zutaten: 

Menge für 2 kleine Gläser.

•	 375 g Zwetschgen  

	 (gewaschen, entsteint  

	 und halbiert)

•	 ca. 50 g Zucker (kommt auf  

	 die Süße der Zwetschgen an)

•	 ca. 100 ml Wasser

•	 Spritzer Zitrone

•	 2-3 Tropfen Vanilleextrakt  

	 (oder Vanillezucker)

•	 3-4 Schnapsgläser Rum  

	 (je nach Intensität)
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Hafer-Dinkel-Brötchen 

Dieses Rezept ergibt ca. 15 leckere, �uf�ge und knusprige Brötchen und das ganze bei ei-
nem Materialeinsatz von nur ca. 2 €. Wenn man überlegt, was man für diese Qualität beim 
Bäcker bezahlt, lohnt es sich, selbst zu backen!

Zubereitung
Die weiteren vier Zutaten zum Vorteig geben und alles mit einem Kochlöffel verrühren.
Eine große Schüssel (mit Deckel) einölen und den Teig einfüllen. Mit feuchten Händen �ach-
drücken. Deckel drauf und 2 Stunden bei Raumtemperatur gehen lassen. Anschließend den 
Teig mit feuchten Händen stretchen und falten, Deckel drauf und über Nacht in den Kühl-
schrank geben. 
Am anderen Morgen den Teig erneut mit feuchten Händen stretchen und falten, Deckel drauf 
und 1 Stunde bei Raumtemperatur akklimatisieren. Den Backofen auf 210° C vorheizen.
Auf einer bemehlten Arbeitsplatte den Teig vorsichtig �achdrücken und mit der Teigkarte in ca. 
15 gleiche Teile zerteilen. Nun werden behutsam die Brötchen geformt, auf das mit Backpapier 
ausgelegte Blech gelegt, leicht mit einem Sieb bemehlt und mit einer scharfen Klinge einge-
schnitten. Ca. 20 Minuten mit Dampf (1/2 Glas Wasser in den Ofen z. B. auf ein Blech gießen) 
goldbraun backen.

Trockenfrüchte selber machen
Trockenobst, Trockenfrüchte, oder auch Dörrobst genannt, kennen wir aus Supermärkten, Bioläden und Marktständen, wo man es meis-
tens neben den Nüssen �ndet. Es ist sehr beliebt als Snack für zwischendurch, oder es wird in Müslis gegeben, zum Backen und Kochen 
verwendet. Das Dörren ist eine alte bewährte Methode, Obst länger haltbar zu machen. 
Wer in diesem Jahr die Obstbüsche- und bäume beobachtet hat, konnte feststellen, dass es bei fast allen Obstsorten, von Beeren über 
Stein- und Kernobst, überdurschnittlich viel gibt. Da fragt man sich schon, wer das alles frisch genießen soll? Einmachen zu Kompotts, 
Chutneys, Kon�türen etc. sind Varianten, Früchte zu konservieren, aber eben auch das Dörren. Deshalb könnte man doch einen Teil der 
Früchte zu Dörrobst verarbeiten, wofür nicht viel Aufwand nötig ist. Zum Dörren eignen sich viele Obstsorten, wie z. B.: Birnen, Aprikosen, 
Äpfel, Bananen, Kiwi, Trauben, Mango, Feigen, P�aumen und bestimmt noch einige mehr…

Zubereitung
Die Früchte waschen, trocken tupfen und evtl. schälen (evtl. Äpfel). Anschließend je nach Frucht in ca. 0,5 cm bis 1 cm dicke Scheiben 
schneiden. Man kann einige Früchte auch im Ganzen trocknen. Vielleicht einfach experimentieren, wie man sie am liebsten isst. Zum 
Trocknen kann man einen Dörrautomaten oder Backofen benutzen. Den Backofen auf 50 °C stellen, die Fruchtscheiben auf den mit einem 
Tuch bedeckten Rost des Backofens legen und je nach Obst 10 bis 12 Stunden (größere Obststücke auch bis zu 20 Stunden) trocknen, 
dabei die Backofentür einen Spalt offen halten (evtl. mit einem Kochlöffel). Sind die Früchte trocken und abgekühlt, gibt man sie in einen 
luftdichten Behälter (z. B. sauberes Schraubglas). Im Dörrautomat gelten ähnliche Zeiten für das Dörren.
Da Äpfel und Birnen schnell braun werden, legt man die Stücke vor dem Dörren kurz in Salz-
wasser (50g Salz auf 4 Liter Wasser) und lässt sie gründlich abtropfen, bevor sie auf den Rost 
mit Tuch gelegt werden. Das funktioniert genauso mit Zitronenwasser, verändert aber etwas 
den Geschmack.
Bei P�aumen und Zwetschgen werden die Stiele entfernt und vorsichtig entkernt. Auf dem 
Rost des Backofens die Früchte über der Fettpfanne erst bei 50 °C dörren; wenn sie zu 
schrumpeln beginnen, bei 70 °C nochmals 8 bis 10 Stunden dörren. Über Nacht abkühlen 
lassen, dann luftdicht verpackt lagern.

Die Haltbarkeit bei richtiger Lagerung beträgt mehrere Monate bis zu 1 Jahr und auch länger.

Zutaten: 

Vorteig:

•	 100 ml lauwarmes Wasser

•	 6 g frische Hefe

•	 1 TL Honig

•	 50 g Roggenmehl 1150

Diese vier Zutaten mit einem 

Schneebesen zu einem Vorteig 

verrühren und ¼ Stunde gehen 

lassen. 

•	 600 ml lauwarmes Wasser

•	 180 g feine Hafer�ocken

•	 650 g Dinkelmehl 630

•	 2 TL (12 g) Salz
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Kon�türe aus Zwetschgen mit karamellisierten Walnüssen 

Bevor mit der Zubereitung begonnen wird, müssen zunächst die Kon�türe-Gläser vorbereitet werden. Dazu die Gläser und Deckel 
mit kochendem Wasser ausspülen und anschließend kopfüber auf ein sauberes Tuch zum Abtropfen stellen. Dann werden zuerst die 
Walnüsse karamellisiert, bevor die Kon�türe gekocht wird.

Zubereitung
Die Walnüsse mit dem Zucker in eine Pfanne geben und unter Rühren erhitzen, bis der Zucker 
schmilzt. Wenn er eine bräunliche Farbe bekommt, schüttet man die fertigen Walnüsse auf einen 
großen Teller zum Auskühlen. Kleben zu große Stücke aneinander, bricht man sie etwas auseinan-
der (aber nicht zu klein).

Die Zwetschgen werden gewaschen, entsteint und in kleine 
Stücke geschnitten (wie man es mag) und mit dem Zitronen-
saft und Gelierzucker zu einer Kon�türe gekocht. Die genauen 
Zeiten entnimmt man der Gelierzuckerpackung bzw. macht 
eine Gelierprobe.

Ist die Kon�türe fertig, werden direkt vor dem Abfüllen die 
karamellisierten Walnüsse untergehoben, abgefüllt und der 
Deckel verschlossen. Dann werden die Gläser kopfüber für 
einige Minuten auf ein Tuch gestellt. Fertig!

Zutaten:  

•	 150 g geschälte Walnüsse

•	 ca. 4 EL Haushalts-Zucker  

	 oder Rohrzucker

•	 500 g Zwetschgen

•	 250 g Gelierzucker 2:1

•	 Saft ½ Zitrone 
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z. B. Streuobst-Pädagogik, Obstbaum-
p�ege und Naturschutz. Informative und 
spannende Vorträge zum Thema Streu-
obstwiese als Lebensraum für gefähr-
dete Arten werden über den Tag verteilt 
angeboten. Es besteht die Möglichkeit, 
durch die hofeigenen Streuobstwiesen 
zu schlendern und sich über die Arbeiten 
in der Baumschule und in den anderen 
Arbeitsbereichen der WfbM zu informie-
ren. Den Auftakt zur P�anzsaison bildet 
der Verkauf von Obstbäumen und Gehöl-
zen aus eigener Bioland-Produktion. 

Außerdem gibt es verschiedene regiona-
le Kunsthandwerker und Bio-Produzen-
ten die sich und ihre Produkte präsen-
tieren. Die große Apfelausstellung zeigt 
die Vielfalt historischer Obstbaumsorten 
und es kann auch probiert werden. Haus-
eigene Säfte, Kon�türen und Gelees vom 
Gärtnerhof werden angeboten. Der Po-
mologe Michael Ruhnau bietet die Sor-
tenbestimmung unbekannter Äpfel an. 
Hierzu sollten ungefähr fünf Äpfel mitge-
bracht werden. Wie gewohnt sorgt das 
Hof-Café in Zusammenarbeit mit den 
Badenstedter Frauen für das leibliche 
Wohl. Für die Kinder gibt es ein buntes 
Programm mit Stockbrot, Schatzsuche 
im Stroh und mehr. 

ten. Viele dieser Bäume �nden einen 
Platz in Gärten und auf Streuobstwiesen 
in ganz Niedersachsen und darüber hin-
aus. Dieses nimmt der Gärtnerhof zum 
Anlass, in Kooperation mit dem Streu-
obstwiesen-Bündnis Niedersachsen e. V.,  
den 2. Niedersächsischen Streuobstwie-
sentag im Rahmen des Apfeltages zu 
veranstalten. 
Das Streuobstwiesen-Bündnis Nie-
dersachsen e. V., ist ein landesweiter 
Dachverband, der sich den Schutz der 
Streuobstwiesen und die Vernetzung der 
unterschiedlichsten Akteure zur Aufgabe 
gemacht hat. 

Das Bündnis präsentiert sich und seine 
Arbeit mit vielfältigen Info-Ständen wie 

Badenstedt. Am 12. Oktober von 11 
bis 17 Uhr veranstaltet der Gärtnerhof 
Badenstedt WfbM seinen alljährlichen 
Apfeltag. Seit 20 Jahren verbindet der 
Gärtnerhof Badenstedt die ökologische 
mit sozialer Verantwortung. Als aner-
kannte Werkstatt für behinderte Men-
schen (WfbM) bietet er Mitarbeitenden 
mit psychischer Beeinträchtigung beruf-
liche Bildung und Teilhabe am Arbeits-
leben in einem realen Betrieb in unter-
schiedlichen Arbeitsbereichen an. 

Als ökologische Bioland-zerti�zierte 
Obstbaumschule hat der Gärtnerhof 
Badenstedt eine lange Tradition: Seine 
Mitarbeitenden p�anzen, kultivieren und 
veredeln besondere alte Obstbaumsor-

20 Jahre Gärtnerhof Badenstedt WfbM-Jubiläum  
und 2. Niedersächsischer Streuobstwiesentag
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versuchen wir das bestmöglichste zum 
fairen Preis unseren Kunden anzubieten.“ 
laut Tanja Michaelis-Evers die mit viel 
Leidenschaft und Herzblut im Unterneh-
men tätig ist. 

Diese Aktion geht vom 1. September bis 
zum 30. September 2025. Wir freuen uns 
auf einen tollen Start in die kommende 
Saison.

res. Gedacht, getan ab einem Einkauf ab 
30,- € zieht der Kunde ein Gewinnlos. Mit 
Glück hat man ein Paar Schuhe gewon-
nen oder einen Kleingewinn. Lassen Sie 
sich überraschen. Die aktuelle Kollektion 
mit Stiefelletten und Co. füllen nun 
schon langsam die Regale. „Wir freuen 
uns, wenn unsere Kunden sich über die 
Auswahl der Ware freuen. Ganz wichtig 
ist uns Passform und Qualität. Natürlich 

Tarmstedt. Das ist ein Grund für etwas 
Besonderes. Das Team von schuhe + 
sport Michaelis hat eine große Auswahl 
an Schuhen, Taschen und vielen mehr. 
Neu gibt es jetzt einen Reisenthel Shop 
im Geschäft, schaut gerne mal rein. Nach 
einer tollen Primel Aktion im Frühjahr 
gibt es jetzt zum 80-jährigen Bestehen 
eine tolle Überraschung. 80 Jahre gleich 
80 Paar Schuhe, das ist mal etwas ande-

80 Jahre schuhe + sport Michaelis in Tarmstedt



Ihnen ist zu warm im eigenen Zuhause und Sie haben  

dadurch schlaflose Nächte?

Dann haben wir die ideale Lösung für Sie:

K L I M A A N L A G E N

Wir sind der perfekte Ansprechpartner für Sie und können Sie in 

diesem Bereich perfekt beraten und Ihre Vorstellungen umsetzen.

Kontaktieren Sie uns gerne unter: 

✆ 0 42 83 - 95 59 19
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stedter aller Altersstufen eingebracht. 
Man sei zusammengekommen, habe 
überlegt, was sich im Dorf verbessern, 
verschönern oder anschieben lasse und 
sei am Ende an vielen Stellen tätig ge-
worden. „Viele Ideen sind umgesetzt 
worden“, berichtet Heidi Stelljes auch 
mit Hinweis auf eine eigens angefertig-
te und reich bebilderte Broschüre, in der 
beispielhaft die Aktivitäten von vielen 
Vereinen, Gruppen, Gemeinschaften 
und Initiativen aufgeführt sind.

Der Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ verfolgt das Ziel, die Menschen 
zu motivieren, die Zukunft ihrer Dörfer 
aktiv mitzubestimmen und sich für die 
soziale, kulturelle, wirtschaftliche, öko-
logische und bauliche Entwicklung ihres 
Dorfes zu engagieren. Er richtet sich an 
Dorfgemeinschaften, die ihren Ort zu-
kunftsfähig gestalten. Gleichzeitig will 
der Wettbewerb Gemeinden und Ort-
schaften, die Vorbildliches leisten, aner-
kennen und herausstellen. Sie sollen mit 
ihren beispielhaften Leistungen weitere 
Orte zu eigenen Aktivitäten anregen.

Der Wettbewerb soll über die Sieger-
ehrung hinaus eine lebendige Dorfge-
meinschaft fördern. „Wir haben gerne 

Dorfwettbewerb sei über alle Entschei-
de hinweg eine nachhaltige Erfahrung 
gewesen, und zeige, was mit gemeinsa-
mem Engagement alles möglich ist. Es 
hätten sich Hepstedterinnen und Hep

Hepstedt. Auch wenn es zum ganz 
großen Schritt nicht gereicht hat – Hep- 
stedt hat mit Erfolg am Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ teilgenom-
men. Die rund 1.000 Einwohner zäh-
lende Kommune in der Samtgemeinde 
Tarmstedt hatte sich für den Landes-
entscheid mit insgesamt 18 Dörfern 
aus ganz Niedersachsen quali�ziert. 
Das Ergebnis legte eine Kommission 
kürzlich vor. Demnach nehmen Meyen-
burg (Landkreis Osterholz), Backemoor 
(Landkreis Leer) und Heckenbeck aus 
dem Landkreis Northeim am nächsten 
Schritt, dem Bundesentscheid, teil. Für 
Hepstedt hat es nicht ganz gereicht.

Die Hepstedter hatten sich sowohl 
beim Kreiswettbewerb durchgesetzt 
als auch in einem weiteren Schritt die 
Regionaljury überzeugt, bevor jetzt das 
Aus kam. „Aber wir sind trotzdem stolz 
und glücklich, dass wir es bis zum Lan-
desentscheid geschafft haben“, freute 
sich Bürgermeisterin Heidi Stelljes. Der 

Ein Erfolg war es trotzdem – Hepstedt scheidet beim  
Landesentscheid des Dorfwettbewerbs aus

Hepstedt bietet viele sehenswerte Eindrücke.
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teilgenommen und viel erreicht“, sagt 
Heidi Stelljes. 

Die niedersächsische Landwirtschafts-
ministerin Miriam Staudte erklärte, in 
vielen Orten habe sich gezeigt, dass 
es gerade junge Menschen wieder in 
die Dörfer ziehe. Darin liege eine große 
Chance für den ländlichen Raum. „Die 
Zukunft in den Dörfern hängt ganz we-
sentlich von den Menschen ab, die sich 
dafür einsetzen, dass ihre Dörfer lie-
benswert und lebendig bleiben“, sagte 
Staudte. Die Entscheidung, welche Dör-
fer am Bundeswettbewerb teilnehmen, 
sei nicht leichtgefallen, heißt es vom 
Landwirtschaftsministerium weiter. 
„Eines hat dieser Wettbewerb erneut 
gezeigt: Niedersachsens Dörfer haben 
Zukunft.“ 

Auf einer Abschlussveranstaltung am 
22. September in Kirchboitzen (Land-
kreis Heidekreis) sollen die 18 Dörfer 
noch einmal gewürdigt werden.

„Unser Dorf hat Zukunft“ zeichnet alle 
drei Jahre bürgerschaftliches Engage-
ment auf dem Land aus. Der Wettbe-
werb wurde erstmals 1961 veranstaltet 
- damals noch unter dem Namen „Unser 
Dorf soll schöner werden“. 

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Hepstedt hat eine lange Geschichte – aber auch 
eine Zukunft.
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Tipps und Termine Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in 
diesem Heft angekündigten Veranstaltungs-Termine.

September
13.09.2025 
Herbstmeister-Schießen  
des Schützenvereins Bülstedt  
Vereinsinterne Veranstaltung in der Schützenhalle im 
Linnewedel (Waldgebiet zwischen Bülstedt und Vorwerk). 
Infos per Mail unter: schuetzenverein.buelstedt@freenet.de

13.09.2025 
Vizekönig-Grand-Monarchschießen 
im Schützenheim Wilstedt, An der Reitbahn. Infos beim 
Wilstedter Schützenverein von 1880 e.V. unter: 
www.wilstedter-schuetzenverein.de

13. – 14.09.2025, 07.00 Uhr
Zweitägiges Reitturnier in Tarmstedt 
auf dem Reitgelände in Tarmstedt, Kleine Trift 15. Traditi-
onelles Turnier des Reitvereins Tarmstedt und Umgebung. 
Informationen unter: www.rv-tarmstedt.de

14.09.2025, 11.00 – 18.00 Uhr 
Wilstedter Markt für Kunst und Handwerk 
Am Brink in Wilstedt. Die Veranstalterinnen haben 
wieder professionelle KunsthandwerkerInnen aus dem 
norddeutschen Raum nach Wilstedt eingeladen. Außer-
dem sind die LandFrauen Wilstedt mit ihrem beliebten 
Landfrauencafé vertreten! Informationen unter Telefon: 
04283 6145 (Schnackenberg)

14.09.2025, 17.00 Uhr 
Jugendgottesdienst 
in der St. Lambertus-Kirche Kirchtimke. Informationen 
bei Diakonin Sandra Rudat unter Telefon: 04283 9814303 
oder per E-Mail unter: sandra.rudat@evlka.de

14.09.2025, 19.30 Uhr 
TENÖRE4YOU – Live in Concert 
in der Wilstedter Kirche. Ein atemberaubendes Erlebnis 
mit legendären Welthits aus Pop, Klassik, Musical & 
Filmmusik. Infos unter: www.kirchenregion-tawiki.de
 

20.09.2025, 14.00 – 17.00 Uhr 
Tauschhaus in Dipshorn
Es darf getauscht, gestaunt und geschnackt werden. 
Auch wenn man mal nichts zum Tauschen dabeihat, 
sind Interessierte herzlich willkommen um zu stöbern, 
vielleicht ein Schnäppchen zu machen und einen kleinen 
Plausch zu halten. An jedem 1. und 3. Samstag im Monat 
(außer in den Wintermonaten). Kontakt: K. Roosing, 
Ringstraße 18, Dipshorn

20.09.2025, 20.00 Uhr 
Abschlussschießen 
der Schützenkameradschaft Breddorf im Sportzentrum 
Breddorf. Informationen unter Telefon: 04285 1619 
(Mohrmann) oder per E-Mail unter: Skbreddorf@gmx.de
 

21.09.2025, 15.00 – 17.00 Uhr 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Im Trauercafé der Kirchenregion Tarmstedt/Wilstedt/
Kirchtimke ist Zeit, seinem Schmerz und seiner Trauer 
Raum zu geben und mit anderen zu teilen. Das Trauercafé 
ist eine Einladung an alle, die in angenehmer Umgebung – 
meistens mit Menschen, die Vergleichbares erlebt haben 
- einen Austausch, ein Zuhören erfahren wollen. Es �ndet 
regelmäßig jeden 3. Sonntag im Monat im Wechsel in den 
Gemeindehäusern Kirchtimke, Tarmstedt und Wilstedt bei 
Kaffee und Kuchen statt. Am heutigen Tag im Gemeinde-
haus Wilstedt, Am Brink 4. Aktuelle Informationen �nden 
Sie im Gemeindebrief der Kirchengemeinden. Bei Fragen 
wenden Sie sich gerne an: Claudia Grotheer unter Telefon: 
04289 925087 oder per Mail: chj.grotheer@t-online.de

23.09.2025, 08.00 – 16.00 Uhr 
Erste-Hilfe-Ausbildung 
im DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a. Kurs des Deut-
schen Roten Kreuzes. Anmeldungen für den Kurs unter: 
www.drk-bremervoerde.de. Bei Rückfragen wenden Sie 
sich bitte an den DRK-Kreisverband Bremervörde, Großer 
Platz 12, 27432 Bremervörde, Telefon: 04761 9937-0

24.09.2025, 19.30 Uhr 
Spieleabend für Jugendliche und Erwachsene 

in der Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS). Spiele 
für Anfänger und Kenner in offener Runde mit Lore 
Holsten und Helga Werner. Weitere Infos unter Telefon: 
04283/1773 (Bücherei) oder im Internet unter: www.
buecherei-tarmstedt.de

26.09.2025, 15.00 Uhr 
Spinnnachmittag 
im Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße. Angebot des 
Heimatvereins Wilstedt (auch für Anfänger) an jedem 
letzten Freitag im Monat. Infos im Internet unter: 
www.heimatverein-wilstedt.de

27.09.2025, 13.00 Uhr 
Erntefest in Bülstedt 
mit Ernteumzug, Festakt mit kurzweiligem Programm, 
Kaffee und Kuchen. Am Abend �ndet eine Ernteparty mit 
DJ im Zelt auf dem Sportplatz statt. Infos unter: 
Dorfgemeinschaft.buelstedt@web.de

27. – 28.2025 
Erntedankfest in Hepstedt
veranstaltet von der Landjugend Hepstedt. Es startet 
immer mit dem Festprogramm auf dem Platz bei der 
Alten Schule/Dorfgemeinschaftshaus mit Vorführungen, 
Gesang und Grußworten. Im Anschluss startet der Fest-
umzug durch die geschmückten Straßen von Hepstedt. 
Am Abend wird der Tag dann mit einer Zeltfete gefeiert. 
Am Sonntag, den 28. September, �ndet im Festzelt ein 
Gottesdienst statt. Anschließend wird das Wochenende 
bei einem gemeinsamen Essen und dem ein oder anderen 
Getränk ruhig beendet.

Öffnungszeiten 
Grünschnitt-Sammelplatz:
freitags von 16.00 bis 18.00 Uhr (in der Winterzeit/ 
Uhrumstellung von 15.00 bis 17.00 Uhr) und 
samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr (in der Winterzeit 
ebenfalls von 9.00 bis 12.00 Uhr) geöffnet!  
Zusätzlich hat der Grünschnittsammelplatz  
ab ca. Ende März (Sommerzeit) mittwochs von 
16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet (von Ende November 
bis ca. Ende März mittwochs geschlossen!)

Hauptstraße 23 · 27412 Kirchtimke · Telefon 04289-216
Öffnungszeiten: Freitags von 10.00 bis 18.00 Uhr

Am 19.09. u. 26.09.2025 
gibt es bei mir kesselfrische  
Weißwurst, heißen Leberkäse  
und knusprige Haxen. Außerdem  
noch weitere Spezialitäten vom 
bayerischen Metzgermeister.

Bayerische WochenBayerische Wochen
in der Timker Landƃeischerei 

Mehr Informationen 
bei WhatsApp 
unter der Nummer: 
0160-91603839
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Oktober
01.10.2025, 19.00 Uhr 
Gemeinsame Gespräche... über spannende 
Themen der ZEIT-Akademie 
„Gesellschaft im 21. Jahrhundert - wie sich unser 
Zusammenleben verändert“. Thomas Werner lädt zur 
offenen Gesprächsrunde in die Bücherei Tarmstedt ein. 
Kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt frei. Infos 
unter Telefon: 04283 1773 (Bücherei Tarmstedt)

02.10.2025, 15.30 Uhr 
Bilderbuchkino 
in der Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS). Hartmuth 
Boedemann zeigt Bilder auf der Leinwand und erzählt 
dazu eine Geschichte für Kinder ab 3 Jahren. Eintritt frei. 
Infos unter: www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

02.10.2025, 19.30 – 21.30 Uhr 
Stille Schmökerzeit 
in der Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift 13. Lesen in 
entspannter Atmosphäre – mit eigenem Buch oder aus 
unseren Regalen. Eintritt frei. Immer am 1. Donnerstag im 
Monat (außer in den Ferien)! Infos: 04283 1773
 

03. – 05.10.2025, 19.30 – 21.30 Uhr 
LEGO-Tage 
in Tarmstedt im Gemeindehaus der Martin-Luther-Kirche 
Tarmstedt, Kleine Trift 1. Infos bei Diakonin Sandra Rudat 
unter Telefon: 04283 9814303 oder per E-Mail unter: 
sandra.rudat@evlka.de

03.10.2025, 15.00 Uhr 
Spielenachmittag 
des Heimatvereins Wilstedt im Heimathaus,  
Bahnhofstraße, an jedem ersten Freitag im Monat. 
Infos unter: www.heimatverein-wilstedt.de

04.10.2025, 13.00 Uhr 
Erntefest in Vorwerk 
mit Ernteumzug ab 13.30 Uhr durch den Ort. Ab ca. 
15.00 Uhr gibt es im Festzelt Kaffee und Kuchen, eine 
Ernteandacht, Grußworte, musikalische Darbietungen, 
Tanzvorführungen und Showeinlagen. Abends ab 21.00 
Uhr kann im Festzelt das Tanzbein geschwungen werden. 
Informationen bei der Feuerwehr Vorwerk.
 

04.10.2025, 14.00 – 17.00 Uhr 
Tauschhaus in Dipshorn
Altes Feuerwehrhaus Dipshorn, Ringstraße 11. Es darf 
getauscht, gestaunt und geschnackt werden. Auch wenn 
man mal nichts zum Tauschen dabeihat, sind Interes-
sierte herzlich willkommen um zu stöbern, vielleicht ein 
Schnäppchen zu machen und einen kleinen Plausch zu 
halten. An jedem 1. und 3. Samstag im Monat (außer in 
den Wintermonaten). Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18

05.10.2025, 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Erntedank 
in der Kirche Kirchtimke der Kirchenregion Tarmstedt, 
Wilstedt und Kirchtimke. Infos im Kirchenbüro der ev.-
luth. Kirchengemeinde Wilstedt/Tarmstedt unter Telefon: 
04283 6083097 oder im Internet unter: 
www.kirchenregion-tawiki.de

07.10.2025, 15.00 – 17.30 Uhr 
Spielenachmittag des TSV Timke
Jeden 1. Dienstag im Monat �ndet im Dorfgemein-
schaftshaus in Kirchtimke der Klön- und Spielenachmit-
tag des TSV Timke statt. Infos unter: www.tsv-timke.de 
oder unter Telefon: 04283 566 (Mangels)

 

Programm        
Sept. – Nov. 2025

Freitag, 31. Oktober, 19:00 Uhr
Einlass ab 18:30 Uhr

DREYBARTLANG – MUSIKALISCHE REISE 
DURCHS MOOR

Das Trio DreyBartLang spielt Musik aus Nord-, 
West- und Osteuropa. Eine Besonderheit des 

Folktrios ist seine thematische Verbundenheit mit 
Naturschutzprojekten. Begleitet wird das Konzert mit 
Bildern aus Moorlandschaften, und ergänzt durch eine 

Lesung von Moorgeschichten.

Dienstag, 04. November, 19:00 Uhr
SINGEN IM CULTIMO

Herzlich willkommen!

Sonnabend, 8. November, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

GREYHOUNDS WASHBOARD BAND

Mit Bluesharp, Waschbrett und Resonatorgitarre 
spielt das Trio die ganze Bandbreite vom alten Delta 
Blues über Ragtime und Country bis hin zu Blues und 

Balladen aus eigener Fertigung, sowie Rock- und 
Soultitel in bluesiger Interpretation.

Freitag, 14. November, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

A-QUADRAT - SERVIERVORSCHLAG

Das rhythmusstarke Duo A-Quadrat mit Annette 
Kayser und Keo Hundis (bekannt aus „Trude träumt 

von Afrika“) macht handfestes Musikkabarett, 
und nutzt zur Begleitung alles, was Küche und 

Abstellkammer so hergeben: Koffer, Dosen, Cajon, 
Herdabdeckplatten … 

Freitag, 21. November, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Lassen Sie sich überraschen! – Filminhalt jeweils 2 

Wochen vorher auf www.cultimo-kuhstedtermoor.de.

Freitag, 19. September, 20:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Lassen Sie sich überraschen! – Filminhalt jeweils 2 
Wochen vorher auf www.cultimo-kuhstedtermoor.de

Sonntag, 28. September, 17:00 Uhr 
Einlass/Bewirtung ab 16:00 Uhr

EXPROMPT – SOLO ZU VIERT

Mit ihren traditionellen russischen Instrumenten 
Domra und Balalaika, ergänzt durch Klarinette und 

Klavier, zaubern die vier Mitglieder der Familie 
Kleshchenko mit hoher Professionalität ein virtuoses, 
feinsinniges und begeisterndes Ensemblespiel voller 

solistischer Glanzlichter.

Dienstag, 7. Oktober, 19:00 Uhr
SINGEN IM CULTIMO

Ohne Noten und Benotung, mal mit, mal ohne 
Gitarrenbegleitung singen wir bekannte Folksongs, 

Rockoldies und Volkslieder.

Sonnabend, 11. Oktober, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

Nagelritz – Containerbingo
Der Seemann Nagelritz erklärt und löst 
die Probleme an Land und an Bord auf 
seine Art und Weise. Und wenn er nicht 
mehr weiter weiß, dann greift er zum 
Schifferklavier und singt. – Ein Abend 
mit Musik, Comedy und Geschichten um 
den Irrsinn an Land und auf See.

Freitag, 17. Oktober, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Lassen Sie sich überraschen! – Filminhalt jeweils 2 
Wochen vorher auf www.cultimo-kuhstedtermoor.de

Sonnabend, 25. Oktober, 20:00 Uhr
Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

EFFI & LICHTENSTEIN-BAND

Die Bremer Band Lichtenstein um den Sänger 
Ef� Geffken bietet ein Programm mit Liedern des 

legendären Künstlers Leonard Cohen. Ef�, der 
Leadsänger, kommt mit seiner charmant-rauen Stimme 

kommt dem Timbre des Leonard Cohen recht nahe.

ALLGEMEINE HINWEISE: 
Nähere Information zu den Veranstaltungen gibt es unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de.  

Anmeldungen bitte bis 13:00 Uhr des Veranstaltungstages unter events@cultimo-kuhstedtermoor.de.  
Die Cultimo-Küche bietet zu jeder Veranstaltung themenbezogene Gerichte an, die ab einer Stunde vor 

Veranstaltungsbeginn serviert werden. Anmeldungen zum Essen bitte spätestens 2 Tage vorher. Da oft große 
Nachfrage besteht, bittet das Cultimo ggf. um rechtzeitige Absagen (bis 13:00 Uhr des Veranstaltungstages). 

Reservierungen sind nur bis spätestens 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn gültig.  
Für spontane Besucher �ndet sich meist auch noch ein Plätzchen.

Cultimo e.V. · Kuhstedtermoor 24 · 27442 Gnarrenburg
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07.10.2025, 16.00 – 20.00 Uhr 
Blutspenden des DRK 
Ortsvereins Tarmstedt im DRK-Haus Tarmstedt, 
Bahnhofstraße 8a. Informationen unter Telefon: 
04283 982220 (Krentzel)

  

08.10.2025, 14.30 Uhr 
Info-Nachmittag des Sozialverbands Wilstedt 
im Feuerwehrhaus Tarmstedt, Rothensteiner Straße 1a. 
Jeden 2. Mittwoch im Monat �ndet dieser Veranstal-
tung statt. Es können auch Nichtmitglieder teilnehmen. 
Anmeldungen bitte bei Marlies Giese unter Telefon: 
04283 437

09.10.2025, 15.00 Uhr 
Sitzung des Seniorenbeirats der SG Tarmstedt 
im Ratssaal des Tarmstedter Rathauses, Hepstedter 
Straße 9. Informationen unter Telefon: 04283 68022 
(Ruschmeyer)

11.10.2025, 09.00 Uhr 
Altpapiersammlung in Tarmstedt
Der TuS Tarmstedt bittet darum, das Altpapier bis 9.00 
Uhr gebündelt und gut sichtbar an die Straße zu legen. 
Informationen unter Telefon: 04283 1249 (Sievert) oder im 
Internet unter: www.tustarmstedt.de

11. – 12.10.2025
Erntefest und Herbstmarkt in Tarmstedt 
Am Samstag �ndet um 14.00 Uhr ein großer Ernteumzug 
statt, anschließend ein unterhaltsamer Nachmittag 
im Festzelt. Abends wird ein zünftiger Ernteball im 
Tarmstedter Hof gefeiert. Am Samstag und Sonntag sind 
die Geschäfte in Tarmstedt geöffnet und es �nden viele 
Aktionen mitten in Tarmstedt statt.

  

14.10.2025, 13.30 – 16.00 Uhr 
Berufsberatung im Erwerbsleben – 
Beratung für Ihre beru�iche Zukunft
Im Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Straße 9, Raum 19 b 
im Erdgeschoss

16.10.2025, 18.00 Uhr 
Laternenumzug mit Musik in Wilstedt
Veranstaltung des Heimatvereins Wilstedt und der 
Freiwilligen Feuerwehr Wilstedt. Informationen unter: 
www.heimatverein-wilstedt.de

 

18.10.2025, 14.00 – 17.00 Uhr 
Tauschhaus in Dipshorn
Altes Feuerwehrhaus Dipshorn, Ringstraße 11. Es darf 
getauscht, gestaunt und geschnackt werden. Auch wenn 
man mal nichts zum Tauschen dabeihat, sind Interes-
sierte herzlich willkommen um zu stöbern, vielleicht ein 
Schnäppchen zu machen und einen kleinen Plausch zu 
halten. An jedem 1. und 3. Samstag im Monat (außer in 
den Wintermonaten). Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18

  

18.10.2025, 15.00 Uhr 
Vizekönigschießen 
des Sportschützenvereins Tarmstedt auf der Schießsport-
anlage Tarmstedt am Dicken Holz (Waldgebiet zwischen 
Tarmstedt und Westertimke). Infos per E-Mail unter: 
ssv-tarmstedt@t-online.de

  

19.10.2025, 15.00 – 17.00 Uhr 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Weitere Infos siehe Termin am 21.09. 2025

VERANSTALTUNGEN  in Grasberg   
September – November 2025
16.09., 16.00 Uhr  Dienstagsgeschichten 
Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, Grasberg 

17.09., 16.30 bis 20.00 Uhr  Blutspenden 
DRK Ortsverein Adolphsdorf, Schützenhalle, Adolphsdorfer Str. 249, Grasberg 

20.09., 15.00 bis 18.00 Uhr  Jubiläum -50 Jahre Kommunale Kindertages- 
stätten Grasberg (Tag der offenen Tür)
Kommunale Kindertagesstätten Grasberg, Speckmannstraße 50, 59 + 38 und Am Berg 5 a, Grasberg 

20.09., 14.00 bis 18.00 Uhr  Grasberger Herbstateliers
21.09., 11.00 bis 18.00 Uhr  Grasberger Herbstateliers
Die teilnehmenden Künstler/Kunstwerker öffnen ihre Ateliers und Werkstätten für die Besucher
Grasberger KUNSTwerker. Infos zu den Orten gibt es im Internet unter www.grasberger-kunstwerker.de 
sowie ab Sep. durch Flyer im Rathaus

21.09., 14.00 Uhr  Tag der offenen Tür auf dem Findorffhof 
Findorff-Heimatverein Grasberg e.V., Findorffhof, Am Schiffgraben 7, Grasberg 

27.09., 17.00 bis 23.00 Uhr  Herbstfest 
Dorfgemeinschaft Huxfeld-Mittelsmoor, Dorfgemeinschaftshaus Huxfelder Str. 46 a,Grasberg

28.09., 11.00 bis 17.00 Uhr  Großer Familien-Flohmarkt am Tag  
des offenen Hofes mit Kaffee & Butterkuchen
Findorff-Heimatverein Grasberg e.V., Findorffhof, Am Schiffgraben 7, Grasberg

02.10., 16.00 Uhr  Bilderbuchkino 
Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, Grasberg 

09.10., 10.00 bis 11.00 Uhr  Bürgersprechstunde 
Seniorenbeirat Grasberg, Rathaus Grasberg, Speckmannstr. 30, Grasberg 

11.10., 19.00 Uhr  Konzert „Peter Maffay Cover“  
Eintritt 12,00 €, Findorff-Heimatverein Grasberg e.V., Findorffhof, Am Schiffgraben 7, Grasberg 

25.10., 19.00 Uhr  Oktoberfest
Dorfgemeinschaft Rautendorf e.V., Dorfscheune Rautendorf, Rautendorfer Str. 24, Grasberg 

26.10.  Seniorenveranstaltung 
Gemeinde Grasberg / Seniorenbeirat Grasberg, Grasberger Hof, Speckmannstr. 58, Grasberg 

28.10., 19.00 Uhr  Lesung mit Christa und Winfried Picard  
„Die Toten im Torfkahn“
Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, Grasberg 

01.11. bis 02.11., 11.00 Uhr  Kunstwerker Grasberg „Wintermarkt“ 
Kaffee und Kuchen im Backhaus, Kunstwerker Grasberg / Findorff-Heimatverein Grasberg e.V. 
Findorffhof, Am Schiffgraben 7, Grasberg 

05.11., 16.00 Uhr  Bilderbuchkino 
Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, Grasberg 

07.11., 16.00 Uhr  Laternelaufen
TSG WGE / Findorff-Heimatverein Grasberg e.V. 
Findorffhof, Am Schiffgraben 7, Grasberg 

08.11., 09.30 Uhr  Frauenfrühstück mit Vortrag zum Thema Nachhaltigkeit 
Landfrauenverein Wörpedorf 
Grasberger Hof, Speckmannstr. 58, Grasberg 

13.11., 15.00 bis 17.00 Uhr  Vortrag AOK elektronische Gesundheitskarte 
Seniorenbeirat Grasberg, Rathaus Grasberg, Speckmannstr. 30, Grasberg 

18.11., 16.00 Uhr  Dienstagsgeschichten 
Gemeindebücherei, Speckmannstr. 13, 28879 

22.11., 11.00 Uhr  Advents-/Weihnachtsbasar 
Dorfgemeinschaft Rautendorf e.V. 
Dorfscheune Rautendorf, Rautendorfer Straße 24, 28879 Grasberg 
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24.10.2025 
Laternelaufen in Kirchtimke 
Veranstaltung des Musikzuges der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchtimke. Informationen unter: 
www.musikzug-kirchtimke.de oder per Mail unter: 
thiemo.postels@musikzug-kirchtimke.de

26.10.2025, 10.00 – 13.30 Uhr 
Kleiderbörse 
der Schützenkameradschaft Breddorf im Sportzentrum 
Breddorf. Infos unter Telefon: 04285 1619 (Mohrmann) 
oder per E-Mail unter: Skbreddorf@gmx.de

26.10.2025, 12.30 Uhr 
Labskaus-Essen 
des Heimatvereins Wilstedt im Heimathaus, 
Bahnhofstraße. Infos unter www.heimatverein-wilstedt.de

29.10.2025, 19.30 Uhr 
Spieleabend für Jugendliche und Erwachsene 
in der Bücherei Tarmstedt. Spiele für Anfänger und Ken-
ner in offener Runde mit Lore Holsten und Helga Werner. 
Weitere Infos unter Telefon: 04283 1773 (Bücherei) oder 
im Internet unter: www.buecherei-tarmstedt.de

31.10.2025, 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Reformationstag 
in der Salemskirche Tarmstedt, Hauptstraße. Infos im 
Internet unter: www.salemsgemeinde.de

31.10.2025, 10.00 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst in der Region  
zum Reformationstag 
in der Lambertus-Kirche in Kirchtimke. Infos bei den 
Kirchengemeinden unter: www.kirchenregion-tawiki.de

31.10.2025, 15.00 Uhr 
Spinnnachmittag 
in Wilstedt des Heimatvereins Wilstedt (auch für 
Anfänger) an jedem letzten Freitag im Monat im 
Heimathaus, Bahnhofstraße. Infos im Internet unter: 
www.heimatverein-wilstedt.de

31.10.2025, 18.30 – 21.00 Uhr 
Halloweenparty 
des TuS Tarmstedt im Vereinsheim auf dem Sportplatz 
Tarmstedt am Wendohweg. Infos bei Helke Sievert, 
Jugendwartin, unter: 0177 3347903. Für Schüler ab der  
5. Klasse. Der Eintritt ist frei für alle mit einem gruseligen 
Kostüm.

November
01.11.2025, 14.00 – 17.00 Uhr 
Tauschhaus in Dipshorn
Altes Feuerwehrhaus Dipshorn, Ringstraße 11. Es darf 
getauscht, gestaunt und geschnackt werden. Auch wenn 
man mal nichts zum Tauschen dabeihat, sind Interes-
sierte herzlich willkommen um zu stöbern, vielleicht ein 
Schnäppchen zu machen und einen kleinen Plausch zu 
halten. An jedem 1. und 3. Samstag im Monat (außer in 
den Wintermonaten). Kontakt: K. Roosing, Ringstraße 18

04.11.2025, 08.00 – 16.00 Uhr 
Erste-Hilfe-Fortbildung des DRK 
in Tarmstedt, Bahnhofstraße 8a. Anmeldungen für den 
Kurs bitte Online unter: www.drk-bremervoerde.de. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich bitte an den DRK-Kreisver-

band Bremervörde, Großer Platz 12, 27432 Bremervörde, 
Telefon: 04761 9937-0

04.11.2025, 15.30 – 17.30 Uhr 
Spielenachmittag des TSV Timke
Jeden 1. Dienstag im Monat �ndet im Dorfgemein-
schaftshaus in Kirchtimke der Klön- und Spielenachmittag 
des TSV Timke statt. Infos unter: www.tsv-timke.de oder 
unter Telefon: 04283 566 (Mangels)

 

05.11.2025, 19.00 Uhr 
Gemeinsame Gespräche... über spannende 
Themen der ZEIT-Akademie 
„Gesellschaft im 21. Jahrhundert - wie sich unser Zusam-
menleben verändert“. Thomas Werner lädt zur offenen 
Gesprächsrunde in die Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift, 
ein. Kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt frei. Infor-
mationen unter Telefon: 04283 1773 (Bücherei Tarmstedt)
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06.11.2025, 15.30 Uhr 
Bilderbuchkino 
in der Bücherei Tarmstedt. Hartmuth Boedemann zeigt 
Bilder auf der Leinwand und erzählt dazu eine Geschichte 
für Kinder ab 3 Jahren. Eintritt frei. Infos unter 
Telefon: 04283 1773 (Bücherei) oder unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start

06.11.2025, 19.30 – 21.30 Uhr 
Stille Schmökerzeit 
in der Bücherei Tarmstedt. Immer keine Zeit (oder Ruhe) 
zum Lesen? Lesen in entspannter Atmosphäre - mit eige-
nem Buch oder aus unseren Regalen. Eintritt frei. Immer 
am 1. Donnerstag im Monat (außer in den Ferien)!

07.11.2025, 15.00 Uhr 
Spielenachmittag 
des Heimatvereins Wilstedt im Heimathaus, Bahnhofstra-
ße, an jedem ersten Freitag im Monat. Infos unter: 
www.heimatverein-wilstedt.de

08.11.2025
Altpapiersammlung in Vorwerk 
Papierbündelsammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Vorwerk

08.11.2025
Altpapiersammlung des TSV Timke 
Der Sportverein TSV Timke holt das Altpapier der Bewoh-
ner der Timke-Dörfer ab. Informationen unter: 
www.tsv-timke.de

08.11.2025, 09.00 – 17.00 Uhr
Erste-Hilfe-Ausbildung des DRK
in Tarmstedt, Hauptstraße 8a. Anmeldungen für den 

Kurs bitte online unter: www.drk-bremervoerde.de. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich bitte an den DRK-Kreisver-
band Bremervörde, Großer Platz 12, 27432 Bremervörde, 
Telefon: 04761 9937-0

09.11.2025, 15.00 Uhr 
Kaffee-Nachmittag 
der Tarmstedter Heimatfreunde e.V. 
im Tarmstedter Hof. Für die traditionelle Veranstaltung 
be�ndet sich wieder ein interessantes Rahmenprogramm 
in Planung. Nähere Details werden zu gegebener Zeit 
auf der Homepage unter: tarmstedter-heimatfreunde.de 
unsere-aktuellen-veranstaltungen.html und in den lokalen 
Zeitungen veröffentlicht

11.11.2025, 13.30 – 16.00 Uhr 
Berufsberatung im Erwerbsleben – 
Beratung für Ihre beru�iche Zukunft
Im Rathaus Tarmstedt, Hepstedter Straße 9, Raum 19 b 
im Erdgeschoss

13.09. / 30.09.2025
Pilzlehrwanderungen in der 
Samtgemeinde Tarmstedt 
Die faszinierende Welt der Pilze wird 
kennengelernt. Maximal 15 Teilneh-
merInnen. Dauer ca. 2,5 bis 3 Stunden, 
Kosten: 20 Euro. 

20.09.2025, 10 – 16 Uhr
PILZKURS für Anfänger 
mit der Pilzsachverständigen Ulrike Öhler. 
Treffpunkt ist das Ummelcafé in Hepstedt, 
Ummelweg 100. Angesprochen sind 
Naturfreunde, die Freude an Natur und 
Pilzen haben. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Die Zahl der Teil- 
nehmenden ist begrenzt. Kosten: 65 Euro 
pro Person, Kaffee, Tee und Wasser 
inklusive, sowie ein Mittagsimbiss.  

04. + 05.10.2025, 10 – 16 Uhr
Zweitägiger PILZKURS für 
Anfänger 
mit der Pilzsachverständigen Ulrike Öhler. 
Treffpunkt ist das Ummelcafé in Hepstedt, 
Ummelweg 100. Angesprochen sind 
Naturfreunde, die Freude an Natur und 
Pilzen haben. Die Zahl der Teilnehmenden 
ist begrenzt. Kosten: 130 Euro pro Person. 
Kaffee, Tee und Wasser inklusive, sowie 
an beiden Tagen ein Mittagsimbiss

Anmeldungen:
Ulrike Öhler per E-Mail: ulrike.oehler@
web.de oder Telefon: 04283-955731
Bitte bei der Anmeldung unbedingt die 

E-Mail-Adresse und Telefon-Nummer 

angeben. 

Weitere Informationen: 
www.ulrike-oehler.de

Auf die Pilze, 
fertig los!

FRÜHSTÜCKSBRUNCH
jeden ersten Sonntag im Monat ab 10 Uhr, inkl. Kaffee, Tee, 
Saftbar und Mineralwasser 
Kinder p. Lebensjahr € 2,–  p. Pers. € 24,50

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag ab 17.00 Uhr  ·  Mo. + Di. Ruhetag

STEAKTAG
jeden ersten Mittwoch im Monat Steaks von der

Extrakarte ab 17 Uhr  p. Pers. € 22,50

Große  
Weihnachtsparty
mit unserem DJ-Team von der Music-Station!
Für alle partybegeisterten Firmen, Vereine, Gruppen etc. mit 
festlichem Buffet, großer Getränke- 
auswahl (von 19 bis 2 Uhr)                  € 75,00

20.12.
Weihnachten 2025
An beiden Weihnachtstagen ab 11.30 Uhr
Festliches BUFFET mit Ente, Wildbraten,  
Ge�ügel und Fisch. Dazu verschiedene  
winterliche Beilagen, Salate und Dessert                 

Kinder (bis 12 J.) p. Lebensjahr € 2,50  € 39,50
Um Reservierung wird gebeten. (Abends geschlossen)

Senioren-Kohlfahrten 2026
ab 11.30 Uhr mit Musik  
und guter Laune und  
großem Kohlbuffet mit 
leckerem Dessert       p. Pers. € 28,00

KOHLFAHRTEN 2026

Erleben Sie viele nette Leute, leckeres Essen und  
gute Musik zu einem fairen Preis (von 18 bis 24 Uhr)

      p. Pers. € 68,00
Bitte geben Sie uns 4 - 6 Wochen vor dem Veranstaltungstermin die ge-
naue Personenanzahl an und überweisen den Betrag auf unser Konto. 

7.2./21.2./28.2./7.3.

Silvester 2025/26 hat das Lokal geschlossen.

15.2. + 8.3.

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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12.11.2025, 14.30 Uhr 
Info-Nachmittag des Sozialverbands Wilstedt 
im Feuerwehrhaus Tarmstedt, Rothensteiner Straße 1a 
an jedem 2. Mittwoch im Monat. Es können auch 
Nichtmitglieder teilnehmen. Anmeldungen bitte bei 
Marlies Giese unter Telefon: 04283 437

14.11.2025 
Backen mit Kindern 
im Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße in Wilstedt.
Infos unter: www.heimatverein-wilstedt.de

15.11.2025, 14.00 – 17.00 Uhr 
Tauschhaus in Dipshorn
Altes Feuerwehrhaus Dipshorn, Ringstraße 11. Es darf 
getauscht, gestaunt und geschnackt werden. Auch wenn 
man mal nichts zum Tauschen dabeihat, sind Interes-
sierte herzlich willkommen um zu stöbern, vielleicht ein 
Schnäppchen zu machen und einen kleinen Plausch zu 
halten. An jedem 1. und 3. Samstag im Monat (außer in 
den Wintermonaten). Kontakt: K. Roosing, 
Ringstraße 18

16.11.2025, 15.00 – 17.00 Uhr 
Trauercafé – Sie sind nicht alleine... 
Weitere Infos siehe Termin am 21.09. 2025

19.11.2025, 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
in der Lambertus-Kirchtimke in Kirchtimke. Infos im 
Internet unter: www.kirchenregion-tawiki.de

23.11.2025, 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
in der St. Lambertus-Kirche Kirchtimke. Informationen 
unter: www.kirchenregion-tawiki.de

23.11.2025, 11.00 – 18.00 Uhr 
Adventstied in Buchholz 
auf Hecht´s Hof in Buchholz, Kurze Straße. Wunderschö-
ner gemütlicher Weihnachtsmarkt der „Dörpslüer e.V.“ 
Informationen unter Telefon: 04283 5817 (Warnken) oder 
unter der E-Mail-Adresse: rebecka.warnken@gmx.de

26.11.2025, 19.30 Uhr 
Spieleabend für Jugendliche und Erwachsene 
in der Bücherei Tarmstedt. Spiele für Anfänger und Ken-
ner in offener Runde mit Lore Holsten und Helga Werner. 
Weitere Infos unter Telefon: 04283 1773 (Bücherei) oder 
im Internet unter: www.buecherei-tarmstedt.de

28.11.2025, 15.00 Uhr 
Spinnnachmittag des Heimatvereins in Wilstedt 
im Heimathaus, Bahnhofstraße.
Angebot (auch für Anfänger) an jedem letzten Freitag 
im Monat. Infos im Internet unter: www.heimatverein-
wilstedt.de

29. – 30.11.2025, 14.00 – 19.00 Uhr 
„Tarmstedter Weihnachtszauber“ 
beim Tarmstedter Rathaus. Kleiner weihnachtlicher 
Markt mit ausgewählter Dekoration, stimmungsvoller 
Beleuchtung und kleinen geschmückten Verkaufs-
buden aus Holz. Angeboten werden hauptsächlich 
handgefertigte Produkte. Für das leibliche Wohl 
werden warme Getränke, eine große Auswahl 
verschiedener Speisen sowie Kaffee & Kuchen ange-
boten. Für die Unterhaltung gibt es neben dezenter 
Weihnachtsmusik ein buntes Musikprogramm auf 
der Bühne und für die kleinsten Marktbesucher ein 
Kinderkarussell. Außerdem gibt es an beiden Tagen 
einen Besuch vom Weihnachtsmann. Informationen 
unter Telefon: 0162 2377512 (Marina Michaelis) 
oder unter der E-Mail-Adresse: weihnachtsmarkt@
feuerwehr-tarmstedt.de

29.11.2025, 14.00 – 17.00 Uhr 
Tauschhaus in Dipshorn
Altes Feuerwehrhaus Dipshorn, Ringstraße 11. Es darf 
getauscht, gestaunt und geschnackt werden. Auch 
wenn man mal nichts zum Tauschen dabeihat, sind Inte-
ressierte herzlich willkommen um zu stöbern, vielleicht 
ein Schnäppchen zu machen und einen kleinen Plausch 
zu halten. An jedem 1. und 3. Samstag im Monat (außer 
in den Wintermonaten). Kontakt: K. Roosing, 
Ringstraße 18

30.11.2025, 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst 
der ev.-luth. Kirchengemeinde Kirchtimke zum 1. Advent 
in der Lambertus-Kirche. Infos unter Telefon: 
04289 9259309 (Pfarramt Kirchtimke) oder unter: 
www.kirchenregion-tawiki.de

Bammann Bedachungen GmbH
Am Osterbruch 5 • 27412 Hepstedt

Andreas Bammann
Telefon 04283 60 85 376
Mobil 01520 89 57 000
bammann-bedachungen@ewe.net

Steildach / Flachdach

Bauklempnerei

Fassadenverkleidung

Reparaturarbeiten

Mobile
Fußp�ege

Larissa Verbytskyy

Telefon 0176-24125875

E-Mail: verbytskyy@gmx.de
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Damit, dass wir diese ignorante Haltung 
der Landesregierung unmöglich �nden, 
stehen wir keineswegs allein: Das se-
hen nahezu sämtliche Kommunen in 
Niedersachsen so. Entsprechend haben 
wir als Hauptverwaltungsbeamte über 
unsere Interessenvertretung, den nie-
dersächsischen Städte- und Gemeinde-
bund (NSGB), immer wieder Druck auf 
das Kultusministerium ausgeübt, seinen 
Verp�ichtungen endlich nachzukommen. 
Doch die diesbezügliche Dickfelligkeit in 
Hannover erstaunte selbst NSGB-Präsi-
dent Dr. Trips.

liegt hingegen alleine in der Verantwor-
tung der Schulleitungen.

Eines unserer Hauptprobleme war und 
ist, dass das niedersächsische Kultusmi-
nisterium offensichtlich davon ausgeht, 
dass Schulleiter einen Ganztag quasi 
„nebenbei eintüten” und dass es aus-
reicht, wenn der ministerielle Erlass, der 
festlegt, welche Zeiten sie dabei abde-
cken müssen und wie viel Personal und 
Geld ihnen dafür zur Verfügung steht, 
erst zeitgleich mit der Einführung des 
Ganztags im August 2026 vorliegt.

Tarmstedt. Wer wie ich täglich an der 
Tarmstedter Grundschule vorbeifährt, 
der kann die Fortschritte an unserer 
Großbaustelle quasi live mitverfolgen. 
Daher möchte ich Sie an dieser Stelle 
gerne einmal über den aktuellen Stand 
unserer Vorbereitungen zur Einführung 
der Ganztags-Grundschule mit Beginn 
des Schuljahres 2026/27 informieren.

Das Thema begleitet mich bereits seit 
Beginn meiner Amtszeit. Die ersten 
Gespräche mit unseren beiden Grund-
schulleitern Tim Weidenfeld und Malte 
Müller-Cordes diesbezüglich habe ich 
schon Mitte November 2021 (!) geführt. 
Fünf Monate vorher hatte die Bundes-
regierung den Anspruch auf Ganztags-
betreuung ab dem Jahr 2026 gesetzlich 
verankert.

Uns dreien war früh klar, dass diese 
Aufgabe nur in enger Zusammenarbeit 
zu stemmen sein würde. Dabei sieht der 
gesetzliche Rahmen eigentlich etwas 
Anderes vor, denn die Samtgemeinde 
ist als Schulträger nur für die baulichen 
Voraussetzungen zuständig, die Ausge-
staltung und Organisation des Ganztags 

Vorbereitungen für Einführung der Ganztagsbetreuung  
in vollem Gange 

Grundschulleiter und Verwaltung wenden sich an Vereine

Der Anbau an die Tarmstedter Grundschule nimmt immer weiter Gestalt an. Pünktlich zum Beginn des Schuljahres 2026/27 soll er fertig sein.
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Ist die Teilnahme am Ganztag ver-
p�ichtend?
Nein, es wird aller Voraussicht nach zum 
Start bei einem sogenannten „offenen 
Ganztag” bleiben. Das heißt, alle Eltern 
müssen vor Schuljahresbeginn festle-
gen, ob überhaupt oder für welche Tage 
sie ihre Kinder im Ganztag anmelden 
wollen und für welche nicht. Die Anzahl 
und Auswahl der Tage bleibt dabei ihnen 
überlassen. Es gibt auch die Möglichkeit, 
dass die Kinder nach Mittagessen und 
Hausaufgabenbetreuung gegen 14.30 
Uhr den Heimweg antreten.
 
Kostet die Teilnahme am Ganztag 
etwas?
Nein, die Teilnahme am Ganztag ist um-
sonst, lediglich das Mittagessen der 
Mensa muss bezahlt werden. 

in Warmhalteboxen nach Wilstedt ge-
bracht. Es trifft dort relativ zeitgleich 
mit den vorher in Bülstedt unterrichteten 
Kindern ein, die das Nachmittagsangebot 
ebenfalls in Wilstedt wahrnehmen wer-
den. Nach dem Essen gibt es zunächst 
eine Hausaufgabenbetreuung und an-
schließend beginnt das rund 90-minütige 
Nachmittagsprogramm, bei dem die Kin-
der aus täglich verschiedenen Angeboten 
jeweils eines wählen können. Sie müssen 
sich dort allerdings für das Halbjahr fest-
legen.

Ziel ist es, dass alle teilnehmenden Kinder 
bei Schulschluss zwischen 15.30 und 16 
Uhr satt und ohne Hausaufgaben im Ge-
päck den Heimweg antreten können. Der 
Bustransfer wird durch den Landkreis si-
chergestellt.

Für uns in der Samtgemeinde kam dann 
noch erschwerend hinzu, dass Schulleiter 
Malte Müller-Cordes kurzfristig für ein 
Jahr nach Bremervörde abgeordnet wur-
de, was die Planungen in Wilstedt enorm 
zurückgeworfen hat.

Dennoch gehen wir weiter positiv an den 
Ganztag heran und sind optimistisch, zum 
kommenden Schuljahr in Tarmstedt wie 
in Wilstedt ein gutes Angebot auf die 
Beine stellen zu können.

Warum diese Zuversicht? 
Dafür gibt es mehrere Faktoren:
1.	 Die enge Zusammenarbeit zwischen 

Schulleitungen und Samtgemeinde-
verwaltung, die dafür gesorgt hat, 
dass für viele organisatorische Her-
ausforderungen schon Konzepte und 
Ideen vorhanden sind.

2.	 Das Engagement der Kollegien in bei-
den Schulen, die sich in den Sommer-
ferien zu zahlreichen Extrakonferen-
zen zur Vorbereitung des Ganztages 
getroffen haben.

3.	 Die gute Zusammenarbeit mit dem 
Landkreis, der als Träger der Jugend-
hilfe für die ebenfalls 2026 startende 
achtwöchige Ferienbetreuung zustän-
dig ist, aber auch in Sachen Ganztag 
organisatorische Hilfe zugesichert hat.

4.	 Die Unterstützung aus unseren zahl-
reichen Vereinen. Gemeinsam mit den 
Schulleitern habe ich im Mai zu einer 
Informationsveranstaltung eingeladen, 
an der rund 50 Vereinsvertreter teil-
genommen haben. Viele sind bereits 
dabei, im Kreise ihrer Mitglieder nach 
Menschen zu suchen, die Zeit und Lust 
haben, die Grundschulen bei der Aus-
gestaltung des Ganztages zu unterstüt-
zen und damit gleichzeitig auch ihren 
Vereinen neue Perspektiven in Sachen 
Nachwuchsarbeit zu eröffnen.

Wie könnte ab August 2026 der 
Ganztag in unseren Grundschulen 
aussehen?
Der aktuelle Stand der Planungen ist 
folgender: Vormittags wird – wie bisher 
– Unterricht statt�nden. Anschließend 
folgt ein gemeinsames Mittagessen. Das 
Essen für die Wilstedter Grundschüler 
wird dabei ebenfalls in der neugebau-
ten Tarmstedter Mensa zubereitet und 

Herbst-Modenschau 

bei uns im Haus am:

Donnerstag, 09.10. um 18.30 Uhr

Freitag, 10.10. um 17.30 Uhr  

 Anmeldung unter 04283-1517
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Wie viele Angebote wird es geben?
Die Anzahl der Angebote richtet sich 
a)	 nach der Anzahl der am Ganztag teil-

nehmenden Kinder und 
b)	 nach der Art und der maximalen Teil-

nehmerzahl des jeweiligen Angebots. 

Was für Angebote können das sein?
Es ist eigentlich fast alles denkbar: sport-
liche Angebote aller Art, Bastel- oder 
Handarbeitskurse, gemeinsames Lesen 
oder Spielen, naturkundliche Dinge, ko-
chen, musizieren, malen etc.

Ich könnte mir vorstellen, selbst ein 
Angebot zu machen, was sind die 
Voraussetzungen dafür?
1.	 Ich muss Spaß an der Arbeit mit Kin-

dern haben.
2.	 Das Angebot muss für Grundschüler 

geeignet sein.
3.	 Ich muss für ein Schulhalbjahr an ei-

nem Tag der Woche (außer den Feri-
en) zwischen 14 und 16 Uhr verläss-
lich Zeit haben.

4.	 Ich brauche ein polizeiliches Füh-
rungszeugnis. 

Wo kann ich mich melden, wenn ich 
mir vorstellen kann, ab Mitte August 
kommenden Jahres ein Ganztagsan-
gebot zu leiten?
Ganz einfach per E-Mail an assmann@
tarmstedt.de. Bitte Ihr Angebot kurz be-
schreiben und die aus Ihrer Sicht maxi-
mal mögliche Teilnehmerzahl angeben. 
Außerdem bräuchten wir noch Ihren 
Namen, Ihr Alter, Ihre Adresse und Ihre 
Telefonnummer.

Wie geht es jetzt in Sachen Ganz-
tagsbetreuung weiter?
Die Schulen werden gemeinsam mit der 
Samtgemeindeverwaltung in den kom-
menden Wochen eine Umfrage an Eltern 
mit Kindern im Grundschul- und Kinder-
gartenalter verschicken, um das gene-
relle Interesse abzufragen. Eine verbind-
liche Anmeldung zur Ganztagsbetreuung 
wird wahrscheinlich einige Wochen vor 
Beginn der Sommerferien erfolgen.

Text und Foto: 
Samtgemeindebürgermeister 

Oliver Moje

Hausaufgabenbetreuung schon ausge-
lastet sein werden. 

Wer macht das stattdessen?
Das ist die Herausforderung, der wir uns 
bis zu den Sommerferien stellen müssen. 
Angedacht ist ein buntes Spektrum an 
pädagogischen Mitarbeitern, FSJ-lern, 
freien Trägern, Vereinen, Institutionen 
und interessierten Privatpersonen.

Wird es weiter eine Hortbetreuung 
geben?
Nein, die Horte werden abgeschafft und 
in den Ganztag integriert. 

Werden Lehrer die Nachmittagsan-
gebote leiten?
Das wird die ganz große Ausnahme 
bleiben, da diese mit ihren Unterrichts-
verp�ichtungen am Vormittag und in der 
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Nachwuchspreisträ-
ger der Dr. Marlene 
Trentwedel-Stiftung 
und erhielt 2018 das 
Uwe Lüders Kunststi-
pendium der Sparkas-
senstiftung Lüneburg. 
Die Landschaft Nord-
deutschlands, das Elb
ufer und die Gegend 
um Hamburg sowie 
die Küstenregion der 
Bretagne zählen zu 
seinem Gesamtwerk. 

Die Ausstellung „STILLE WASSER“ zeigt 
ausgewählte Werke des Künstlers und 
ist vom 07. September bis 30. Novem-
ber 2025 in der Städtischen Galerie im 
Königin-Christinen-Haus zu sehen. Die 
Galerie ist donnerstags, sonntags und 
an Feiertagen von 14.30 bis 17.30 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. Führun-
gen für Schulklassen sind kostenlos und 
können vorab per E-Mail an christinen-
haus@zeven.de oder telefonisch unter 
der 04281-716 600 vereinbart werden. 
Die Mitarbeitenden des Kulturbüros Ze-
ven freuen sich auf Ihren Besuch!

Fotos: Mathias Meinel

Zeven. Am Sonntag, den 7. September 
2025 wurde in der Städtischen Galerie 
im Königin-Christinen-Haus die neue 
Herbstausstellung eröffnet. Zu sehen 
sind Gemälde des Hamburger Künstlers 
Mathias Meinel.

Die Werke von Mathias Meinel sind wie 
ein Streifzug durch die Landschaft Nord-
deutschlands. Ein gesenkter Blick beim 
Spazierengehen, am Boden vor den Fü-
ßen eine Pfütze. Grüne und braune Gras-
büschel stehen im Wasser und trotzen 
dem Wind, seichte Lichtspiegelungen 
erzeugen ein wunderbares Farbenspiel. 
Den Blick geradeausgerichtet, über wei-
te Felder zum Wald am Horizont. Das 
letzte Sonnenlicht des Tages strahlt hell 
und warm durch dunkle Bäume. Am Him-
mel versteckt sich das Abendrot hinter 
langgezogenen Wolken. In Furchen und 
Traktorspuren auf den Äckern steht das 
Wasser – STILLE WASSER!

Das norddeutsche Binnenland ist rau 
und schön. Flache Landstriche mit Fel-
dern und Wald, mit Flüssen, Feuchtwie-
sen, Mooren und Tümpeln. All das steckt 
in den Bildern von Mathias Meinel. Ge-
konnt tariert er in seiner Malerei das 
für die Gegend bezeichnende Wechsel-
spiel aus Hell und Dunkel, aus trist und 
farbenfroh aus. Meinels Bilder wirken 
authentisch und ausdruckstark, die stim-
mige grobe Maltechnik unterstreicht den 
robusten Charakter der Landschaft. Die 
Härte der kalten, regnerischen Jahres-
zeit driftet ins Liebliche, die Nähe zum 
Meer wird spürbar und vor allem das 
Wasser �ndet Beachtung. So bindet 
Meinel im Kleinen einer Pfütze und Gro-
ßen eines Panoramas auf eindrucksvolle 
Weise die Ausstrahlung des Nordens. 
Mathias Meinel lebt und arbeitet seit 
2010 in Hamburg. In den 1980ern im 
Erzgebirge aufgewachsen, beschäftigt 
er sich seit seiner frühen Jugend mit 
Malerei. In den 2000er Jahren studier-
te er an der Kunsthochschule in Kas-
sel. Neben zahlreichen Aktivitäten bei 
Ausstellungsprojekten, wurde er 2013 

Ausstellung „STILLE WASSER“ 

Landschaftsmalerei von Mathias Meinel im Königin-Christinen-Haus in Zeven
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Nachtwanderung im Herbst
Irgendwo inmitten der Timke-Wälder 
sieht man in der Dämmerung vier Licht-
kegel zwischen den Ästen und Sträu-
chern umherzucken. Fast könnte man 
im dichten Herbstnebel meinen, dass 
es sich hierbei um vier überdimensio-
nierte Glühwürmchen handelt, die um 
die Bäume herum fangen spielen. Die 
Realität sieht dann aber etwas weniger 
magisch aus – es sind nämlich keine 
Leuchtkäfer, sondern die Taschenlam-
pen von Timmi und Tammi, die den bei-
den für ihre Nachtwanderung im dunk-
len Wald den Weg leuchten. Neben 
Timmi und Tammi sind auch ihre Eltern 
mit von der Partie. Eigentlich dürfen die 
Geschwister nämlich nach Einbruch der 
Dunkelheit nicht alleine Draußen sein, 
aber eine Nachtwanderung am Tag 
macht nun wirklich keinen Sinn; vor 

allem dann nicht, wenn man sich, wie 
die beiden, in eine Zeit hineinversetzen 
möchte, in der es noch nicht überall 
Straßenlaternen und erhellte Wege 
gegeben hat. So haben sich Timmi und 
Tammi also diplomatisch gezeigt und 
einem Familienaus�ug zugestimmt. 
„Aber jetzt nicht die ganze Zeit Faxen 
machen“, schimpft Tammi mit ihrem 
Papa, der das Licht seiner Taschenlam-
pe nicht zur Orientierung in der Dunkel-
heit nutzt, sondern vielmehr dafür, um 
sich alle zwei Sekunden dramatisch ins 
Gesicht zu leuchten und eine Grimasse 
zu schneiden. „Hey!“ weist nun auch 
Timmi seinen Papa zurecht. „Das soll 
hier gruselig sein – wir laufen im Dun-
keln im Wald herum!“. „Gruselig? Du 
meinst so etwa?“, fragt die Mutter und 
leuchtet sich in ihr vermeintlich schau-

erliches Gesicht, das sie 
ebenfalls zu einer Gri-
masse verzogen hat. Die 
Geschwister schütteln den 
Kopf. „Als wären wir mit 
Kindern unterwegs und 
nicht umgekehrt“, brummt 
Tammi missgelaunt Timmi zu 
und geht mit ihm zusammen etwas 
voraus, damit sie ihre Taschenlampen 
für ihren eigentlichen Zweck nutzen 
können...
Im Laufe der Geschichte hat es viele 
Ideen für tragbares Licht gegeben. Lan-
ge bevor die Taschenlampe erfunden 
wurde, haben Menschen Lichtquellen 
mit echter Flamme benutzt: Fackeln, 
bei denen Stoff an einer Halterung 
festgemacht, in Harz getränkt und an-
gezündet wurde, Öllampen aus Ton 

Timmi, Tammi und ihre Eltern haben mit der vereinten Leuchtkraft ihrer Taschenlampen ein 
Waldstück angestrahlt. Jetzt wo das Licht wieder aus ist, versuchen sie dieselbe Stelle im Dunkeln 
wiederzu�nden. Könnt ihr ihnen dabei helfen und heraus�nden, welches der drei Schattenbilder mit 

dem ersten, hellen Bild übereinstimmt? Das richtige Bild könnt ihr im Mond ankreuzen:
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Lösungen auf Seite 53

oder Metall, Kerzen 
in Laternen, Petrole-
umlampen und sogar 
sogenannte Karbidlam-

pen, bei denen Wasser 
und Karbid zusammen ein 

Gas bilden, das angezündet eine 
helle Flamme macht.

Die Taschenlampe war dann die ers-
te handliche und tragbare Lichtquelle 

ohne Feuer. Sie wurde um 1900 fast 
gleichzeitig und unabhängig voneinan-
der in Deutschland, England und den 
USA entwickelt. All diese Lampen ha-
ben mit einer Batterie funktioniert, die 
eine Glühbirne mit Strom versorgt und 
zum leuchten bringt. Damals waren die 
Batterien aber noch nicht so ef�zient 
wie heute, sodass die Taschenlampen 
immer nur sehr kurz geleuchtet haben. 

Im englischsprachigen Raum wird die 
Taschenlampe deshalb auch ‚Flash-
light‘ genannt, was so viel wie Blitz-
licht bedeutet (‚Flash‘: aufblitzen/Blitz, 
‚Light‘: Licht). Moderne Taschenlam-
pen, so wie die von Timmi, Tammi und 
ihren Eltern, sind mittlerweile viel lang-
lebiger. Sie haben Batterien und Akkus, 
mit denen sie stundenlang leuchten 
können und anstelle einer Glühbirne 
oft helles, energiesparendes LED-Licht. 
Manche Taschenlampen kann man so-
gar unterwegs mit einer Kurbel wieder 
au�aden – ganz ohne Steckdose, nur 
mit Muskelkraft.
Timmi und Tammi haben sich mitt-
lerweile auf die Scherzereien ihrer 
Eltern eingelassen und üben sich nun 
selbst in besonders lustig verzerrten 
Grimassen, die sie ebenfalls im Licht 

ihrer Taschenlampen zur Schau stel-
len. Timmis Taschenlampe ist dabei 
aber sehr viel weniger hell, als noch 
zu Beginn ihrer Nachtwanderung. „Ich 
glaube dein Akku hat es langsam hin-
ter sich“, schlussfolgert Tammi, weil 
sie Timmis breit grinsende Grimasse in 
dem schwindenden Licht seiner Lampe 
kaum noch erkennen kann. „Oh ja, das 
ist bestimmt die Taschenlampe, die ich 
immer zum Holz holen benutze“, sagt 
ihr Vater. „Dann ist es vielleicht auch an 
der Zeit, dass wir uns langsam wieder 
auf den Rückweg machen. Diese Ta-
schenlampe kann nämlich nur über die 
Steckdose geladen werden“, ergänzt 
die Mutter und zu viert schlagen sie im 
dichten Nebel und bei vielen weiteren 
Grimassen den Weg nach Hause ein.

Um dieses Kreuzworträtsel herum sind verschiedene herbstliche Symbole abgebildet, die mit Zahlen 
versehen sind. Wenn ihr nun die Bezeichnungen dieser Symbole in die entsprechenden Kästchen 

eintragt, �ndet ihr über die farblich hinterlegten Felder das Lösungswort heraus:
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Mit dabei die Opernsängerin Marie-
Christine Haase. Norddeutschen Rock 
aus Bremen brachten „Die Schläger“ mit 

„Lukas-Sonnabend“ eröffnete die Rock-
cover-Band „Powerlock“, gegründet von 
ehemaligen KGS-Schülern in Tarmstedt. 

Tarmstedt. Wenn sich am zweiten Au-
gustwochenende das Tarmstedter Aus-
stellungsgelände in ein Meer aus Gitar-
renriffs, jubelnden Fans und leuchtenden 
Bühnenlichtern verwandelt, dann ist klar: 
„Rock Den Lukas“ (RDL) ist zurück. Bei 
der 21. Au�age des ehrenamtlich orga-
nisierten Festivals feierten rund 1.400 
Besucherinnen und Besucher zwei Tage 
lang ausgelassen mit Musik, Camping, 
After-Show-Partys in der familiären At-
mosphäre, die das Festival weit über die 
Region hinaus bekannt gemacht hat.

Schon am Freitagabend wurde klar: Hier 
geht es nicht nur um Konzerte, hier geht 
es um Gemeinschaft. Acht Bands, von 
regionalen Größen bis hin zu überregio-
nal erfolgreichen Acts, sorgten für einen 
abwechslungsreichen Mix aus Rock und 
Metal. Aus dem Genre Neue Deutsche 
Härte präsentierte sich die Band „Ultravi-
olett“ aus Nordenham. Für feurige Show-
momente sorgte im Anschluss die Ramm-
stein-Tribute-Band „Weissglut“. Den 

Rock-Feuerwerk mit familiärer Atmosphäre 

Knorkator krönt zwei Tage Festivalglück auf dem Tarmstedter Ausstellungsgelände

Knorkator
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ne auf unserer Bühne sehen würden, aber 
noch ist alles offen“, verrät Poschmann. 
Im Herbst beginnen die Planungen für das 
22. RDL, und traditionell wird jede Klei-
nigkeit durchdacht, um den Gästen immer 
wieder neue Highlights bieten zu können.

Text und Fotos: Christina Klinghagen

den Kulissen stemmen ein siebenköp�-
ges Kernteam und rund 50 ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer die Mammut-
aufgabe, das Festival auf die Beine zu 
stellen. Unterstützung kommt von zahl-
reichen Unternehmen aus der Region, 
die teils schon seit vielen Jahren dabei 
sind. „Ohne diese Hilfe könnten wir Rock 
Den Lukas nicht ausrichten. Und genauso 
wichtig ist das gute Miteinander mit den 
Anwohnern, die wir jedes Jahr einladen, 
mit uns zu feiern“, betont Poschmann.

Neben den Konzerten sorgten Food- und 
Getränkestände, ein buntes Rahmenpro-
gramm sowie die beiden After-Show-
Partys für ein rundes Festivalvergnügen. 
Kaum sind die Bühnen abgebaut, richtet 
sich der Blick schon nach vorn: Die ersten 
Bandbewerbungen für 2026 sind bereits 
eingetroffen, und das Postfach füllt sich 
täglich. „Wir möchten jedes Jahr noch 
einen draufsetzen. Nach Torfrock in 2024 
und Knorkator in diesem Jahr haben wir 
schon ein paar Ideen, wen wir 2026 ger-

und die Band „Mont Go“ aus Cuxhaven 
setzte das Programm mit deutschsprachi-
gem Rock fort. Klassischen Heavy Metal 
servierten die Münsteraner „Breforth“ 
und „Anchors & Hearts“ aus Bremer-
vörde luden mit melodischem Metalcore 
zum Tanzen ein. Headliner war die Berli-
ner Kultband „Knorkator“, die eine Show 
lieferte, die viele als absolutes Highlight 
bezeichnen dürften: Musikalisch virtu-
os, selbstironisch, energiegeladen. Kein 
Wunder, dass sich die Band selbst als 
„die meiste Band der Welt“ bezeichnet.

Doch „Rock Den Lukas“ lebt nicht nur 
von der Musik. Das nahe gelegene „Get 
Together Camp“ ist längst zum Herzstück 
des Festivals geworden. Hier entstehen 
Freundschaften, es wird gemeinsam ge-
feiert und gegrillt, und mittlerweile gibt 
es dort sogar einen „Camp-Bürgermeis-
ter“. Unter seinem Spitznamen „HP“ und 
mit seinem markanten Zylinderhut und 
einem selbst gebastelten RDL-Wappen 
ist er seit dem vergangenen Jahr zum 
Maskottchen des RDL avanciert. „Es 
ist einfach großartig zu sehen, wie sehr 
sich die Leute mit dem Festival verbun-
den fühlen“, freut sich Mario Poschmann, 
erster Vorsitzender des Vereins Rock Den 
Lukas. Wie er berichtet, werde das Camp 
sehr gut angenommen und würde von 
Jahr zu Jahr stetig wachsen.

In diesem Jahr spielte auch das Wetter 
perfekt mit. 25 Grad, Sonne und kein 
Regen – optimale Bedingungen für ein 
Open-Air-Wochenende. „Wir haben von 
allen Seiten Lob für die gelungene Or-
ganisation und die tolle Atmosphäre er-
halten“, freut sich das Orga-Team. Hinter 

Anchors And Hearts Weissglut
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Anzeige

Wie soll das gehen fragt man 
sich und was ist überhaupt Pflan-
zenkohle, um die sich gerade ein 
gewisser Hype bei Gartenliebha-
bern bildet. Verbrennt man Pflan-
zenteile nicht zu Asche, sondern 
lässt sie bei sehr hohen Tempera-
turen in einem Pyrolyseofen unter 
Sauerstoffabschluss verkohlen, 
bleibt zum Schluss nur ein stabiles 
Gerüst der Zellfasern übrig. Ent-
standen ist damit eine Struktur 
mit unzählig vielen leeren Hohl-
räumen und wird daher auch als 
Habitat, als Wohnraum, bezeich-
net, der vieles aufnehmen kann. 

Nicht mehr Olivenöl, was ist das 
neue Gold der Mittelmeer- 
regionen

Der Klimawandel führt in den 
mediterranen Regionen vermehrt 
zu verlängerten Hitze- und 
Trockenzeiten unter denen die 
Olivenbäume leiden und immer 
häufiger ernsthaft die Ernten 
bedrohen. Seit vier Jahren gelingt 
es daher nicht mehr die Nachfrage 
des Marktes nach Olivenöl zu 
decken. In dieser Folge ist jetzt 
Wasser das neue Gold geworden. 
Obwohl streng verboten wird 
an vielen Orten danach gebohrt, 
wilde Brunnen werden eröffnet, 
was die Grundwassersituation 
noch verschlimmert. Mit weniger 
Wasser auszukommen ist jetzt 
die Herausforderung und es gilt 
wieder zu lernen, wie das Weniger 

an Wasser im Boden zu halten 
ist. Effizient kann nur Humus 
Wasser speichern, der vielen 
Böden durch die heutige Art ihrer 
Bewirtschaftung aber verloren 
gegangen ist. Pflanzenkohle 
kann in doppelter Weise den 
Wiederaufbau unterstützen, weil 
auch sie in den Hohlräumen viel 
Wasser aufnehmen und es nur 
sehr langsam wieder abgeben 
kann. Tränkt man Pflanzenkohle 
bevor man sie in den Boden 
einbringt noch in Gülle oder 
Gärresten, dann bilden sich recht 
schnell Bakterien und Mikroben 
und fördern die Humusbildung. 

Agroforstwirtschaft kann ein 
Ausweg sein

Das vielfältige Leben unter der 
Erde wieder in Gang zu bringen 

ist die eine Aufgabe und über 
der Erde braucht es auch wie-
der eine Vielfalt, die sich gegen-
seitig stützt und schützt und 
ein Lebensumfeld für Kleintiere 
schafft, die zur Humusbildung 
beitragen. Agroforstwirtschaft 
steht daher als Methode vor der 
Wiederentdeckung und wird 
modern. Es ist die Kombination 
von Land- und Forstwirtschaft 
auf derselben Produktionsflä-
che. Nutzbare Bäume werden 
mit Sträuchern und weiteren 
Pflanzen, auch Nutzpflanzen, 
auf Ackerflächen oder Weiden 
zu ihrem synergetischen Nutzen 
verbunden. Daraus ergeben sich 
zahlreiche ökologische Vorteile, 
wie eine höhere Bodenfruchtbar-
keit und Wasserspeicherfähigkeit, 
eine bessere Widerstandsfähig-
keit gegen Dürren und Unwetter, 
sowie Erosionsschutz. Zahlreiche 
Projekte in Europa zeigen auf, 
dass Agroforste auch wirtschaft-
lich rentabel betrieben werden 
können. 

Bei arteFakt kann man sich darü-
ber informieren, sich eine kleine 
Agroforst-Modellanlage erklä-
ren lassen und nach vorheriger 
Anmeldung auch die Herstellung 
von Pflanzenkohle in einem Ein-
fach-Pyrolyseofen miterleben. 

Mit Pflanzenkohle die Erde kühlen?arteFakt Handelsagentur für Erzeuger-Verbraucher-Ideen eG  
Am Bogen 5, 27412 Wilstedt • Tel. 04283 981317 • veranstaltungen@artefakt.eu • www.artefakt.eu
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Verstärkung in allen Stimmlagen und 
freuen uns, wenn du schon Chorer-
fahrung mitbringst.

Wenn du dich angesprochen fühlst, 
melde dich gerne bei unserer Chorlei-
terin Isabelle Wöhrle, Telefon 01577-
1536765 oder 04283-6084629. 

Wir feuen uns auf dich!

Unser buntes Repertoire besteht 
aus allem, was uns Freude macht: 
Popsongs, meditative Gesänge aus 
Taizé, afrikanische Lieder, Gospel, 
Kanons aller Art, deutsch-sprachige 
Stücke sowie Lieder aus aller Welt...

Wir proben donnerstags von 20.00 
bis 21.30 Uhr in Tarmstedt im Ge-
meindehaus. Momentan suchen wir 

Hast du Lust
•	 dich über schöne Klänge mit anderen 

Menschen zu verbinden,
•	 mit Freude mehrstimmig zu singen,
•	 intensiv an Klang, Rhythmus und 

Ausdruck einzelner Lieder zu arbeiten,
•	 wöchentlich zu den Chorproben zu 

kommen,
•	 einmal im Jahr bei einem 

Chorwochenende mitzumachen und 
im Anschluss bei einem Auftritt 
mitzuwirken?

Dann bist du bei uns genau richtig! 

Wir sind ein kleiner gemischter Chor – 
zurzeit 15 Personen –, der vor 26 Jahren 
entstanden ist. Einige von uns singen 
schon seit vielen Jahren zusammen…

Der Chor Bell‘a capella sucht Verstärkung



40

den Anforderungen der heutigen Zeit 
entsprechen, insbesondere mit dem ste-
tig steigenden Patientenaufkommen. Ein 
großes Ärgernis sowohl für uns als Praxis 
als auch für die Patienten ist die mitunter 
längere Warteschlange vor der Praxis an 
der Löhbergstraße.

Wo soll die neue Praxis entstehen 
und was ist im Einzelnen geplant?
Die neue Praxis wird auf dem alten 
Bahnhofsgelände zum Ortsausgang in 
Wilstedt Richtung Grasberg entstehen. 
Die zukünftige Adresse wird dann aller 
Voraussicht nach „Hinter den Höfen 1“ in 
Wilstedt sein.

Wer ist daran beteiligt und wie ist 
der Zeitplan?
Die Hauptverantwortlichen für das Pro-
jekt sind die beiden Privatinvestoren 
Marko Intemann und Hans-Peter Gerdts. 
Ich verweise auf den Artikel in der Zeve-
ner Zeitung „Bauen bis der Arzt kommt“ 
vom 1. August. Die beiden standen im 
engen Austausch sowohl mit der Wil
stedter Gemeinde als auch mit dem Amt 
für regionale Landesentwicklung bezüg-
lich einer letztendlich doch genehmigten 
Förderung für den Praxisneubau. Leider 
ist das gesamte Projekt durch diverse 
bürokratische Hürden und Verzögerun-
gen im Zeitplan etwas in Verzug gekom-

Herr Ollinger, vor welchem Hinter-
grund sind die Überlegungen zum 
Neubau einer Landarztpraxis ge-
reift?
Die Überlegungen bestanden von Anfang 
an. Sowohl Traugott Riedesel als auch 
mir war klar, dass die aktuellen Räum-
lichkeiten auf lange Sicht nicht mehr 

Wilstedt. Die in der Wilstedter Löh-
bergstraße ansässige Landarztpraxis 
Riedesel/Ollinger plant einen Umzug. 
Im nächsten Jahr soll ein Neubau in der 
Nähe des alten Bahnhofsgebäudes be-
zogen werden. Wir fragten Dr. Hannes 
Ollinger nach Einzelheiten und Hinter-
gründen

Eine Investition in die Zukunft 

Am ehemaligen Wilstedter Bahnhof entsteht ein neues Ärztehaus

Auf dieser Fläche in der Nähe des alten Wilstedter Bahnhofs soll ein großes Ärztehaus entstehen.
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Zur Person: 
Dr. Hannes Ollinger, geboren in Bremer-
haven, Medizinstudium in Hannover, 
Facharztweiterbildung überwiegend in 
Bremen, ein Jahr in Ratzeburg. In der 
Wilstedter Praxis seit Oktober 2022, Teil-
haber seit Januar 2023 gemeinsam mit 
dem Ehepaar Riedesel, seit Oktober 2023 
nur noch mit Dr. Ulrike Riedesel. Das 
neue Ärztehaus bietet Räumlichkeiten 
von rund 300 Quadratmetern. Inhaber ist 
Hannes Ollinger, der einen Mietvertrag 
von zwanzig Jahren vereinbart hat und 
drei Ärztinnen und Ärzte beschäftigen 
wird.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

sowie der damit verbundenen großen 
Expertise. Dadurch, dass jeder meiner 
zukünftigen Kollegen andere Schwer-
punkte abbildet, werden sich unsere Pati-
enten ganzheitlich hervorragend versorgt 
wissen. Des Weiteren werden wir sehr 
wahrscheinlich keine urlaubsbedingten 
Praxisschließzeiten mehr haben, da wir 
uns gegenseitig vertreten können.
Was passiert mit der alten Praxis in 
der Löhbergstraße? 
Die Frage muss ich weitergeben an das 
Ehepaar Riedesel. Als Arztpraxis wird 
das Gebäude de�nitiv nicht mehr zur Ver-
fügung stehen. Wie es an der Löhberg-
straße 1 jedoch weitergeht, entzieht sich 
meiner Kenntnis.

men, sodass wir aktuell mit einer Eröff-
nung der Praxis für den 1. April 2026, 
spätestens zum 1. Juli 2026, planen.

Wie viele Ärzte und Ärztinnen gehö-
ren zum Team?
Es werden mit mir insgesamt vier aus-
schließlich hausärztlich tätige Kollegen 
an der Patientenversorgung teilnehmen.
 
Sind große Praxen auf dem Land zu-
kunftsweisend?
Es wird zukünftig aufgrund der strukturel-
len Veränderungen und des demographi-
schen Wandels der Bevölkerung meiner 
Meinung nach organisatorisch leichter 
sein, als Gemeinschaftspraxis mit mehre-
ren Ärzten zusammenzuarbeiten, um den 
täglichen Anforderungen einer Hausarzt-
praxis mit Akutsprechstunden, Hausbe-
suchen, Heimvisiten und bürokratischen 
Aufgaben nachzukommen. Dennoch 
können wir uns in der Samtgemeinde 
Tarmstedt sehr glücklich schätzen, eine 
so quantitativ und qualitativ hochwertige 
hausärztliche Versorgung sicherstellen 
zu können. Mit großer Freude habe ich 
mitbekommen, dass auch Frau Naber mit 
Frau Dr. Köhler eine Nachfolgerin gefun-
den hat, es somit auch in dieser Praxis 
weitergeht und die Patienten versorgt 
sind.

Welche Vorteile haben die Patien-
ten?
Der größte Vorteil für die Patienten liegt 
meines Erachtens in der Flexibilität der 
Landarztpraxis Wilstedt aufgrund ins-
gesamt vier hausärztlich tätiger Ärzte 

Hannes Ollinger will die neuen Räumlichkeiten im 
Verlauf des nächsten Jahres in Betrieb nehmen.
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ist im Bebauungsplan festgelegt, wel-
che Einzelhandels- und Gewerbebetriebe 
mit Verkaufs�ächen für den Verkauf an 
den Endverbraucher ausgenommen sind. 
Auch Betriebsleiterwohnungen sind am 
Kuhl Acker nicht zugelassen. Ein an die 
Gemeinde zwischenzeitlich herangetra-

men ist im Bebauungsplan mit der Num-
mer 39 Kuhl Acker II festgeschrieben. 
Dort ist unter anderem festgelegt, dass 
die Gebäudehöhe bis zu zwölf Meter be-
tragen darf, ferner wird auf die Gestal-
tung von Fassaden und Dächern und den 
Immissionsschutz hingewiesen. Weiter 

Tarmstedt. Die Gemeinde Tarmstedt 
treibt die Gewerbeansiedlung voran. 
Dazu sind neue Flächen am Ortseingang 
aus Richtung Grasberg erschlossen wor-
den und in der Vermarktung. Das Areal 
trägt den Namen Kuhl Acker, ist vom 
Holschendorfer Weg aus erreichbar und 
insgesamt rund 31000 Quadratmeter 
groß. Das Gewerbegebiet stößt auf In-
teresse. Im Rathaus lägen vier konkrete 
Anfragen beziehungsweise Interessen-
bekundungen vor, teilt Gemeindedirektor 
Oliver Moje zum aktuellen Stand mit. Die 
Wunschgrößen lägen zwischen 2000 und 
4000 Quadratmetern, so dass zu diesem 
Zeitpunkt rund ein Drittel des Kuhl Ackers 
nachgefragt sind. Dabei wird den Interes-
senten noch Spielraum eingeräumt. „Die 
einzelnen Flächen sind noch nicht kon-
kret vermessen, so dass die Gemeinde 
noch Wünsche berücksichtigen kann“, so 
Moje. 

Adressaten sind in erster Linie kleine-
re, nicht störende Gewerbe- und Hand-
werksbetriebe, denen die Möglichkeit 
gegeben werden soll, sich zu verändern 
oder neu anzusiedeln. Der rechtliche Rah-

Freie Flächen für Gewerbe und Handwerk 

Konkretes Interesse am neuen Tarmstedter Gewerbegebiet Kuhl Acker

Der Tarmstedter Rat sah sich im neuen Gewerbegebiet um.
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genes Projekt mit ausschließlich Mietga-
ragen hat der Tarmstedter Gemeinderat 
abgelehnt, weil es mit grundsätzlichen 
Absichten der Gemeinde kollidiert. Zen-
trales Ziel sei in erster Linie die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen vor Ort und da-
mit langfristig auch eine Erhöhung der 
Wirtschaftskraft der Gemeinde durch 
steigende Gewerbe- und Einkommen-
steuereinnahmen. „Wir sind in Sachen 
Ansiedlung guter Dinge“, so Moje.

Weitere Gewerbe�ächen könnten kurz- 
und mittelfristig an der Bremer Land-
straße auf dem so genannten Wellhau-
sen-Grundstück entstehen. Dort sei es 
nach gut 20-jähriger Hängepartie und 
vielen rechtlichen Auseinandersetzun-
gen glücklicherweise gelungen, den 
Abriss der Ruine vornehmen zu lassen 
und das komplette Areal zurück in den 
Besitz der Gemeinde zu überführen, wie 
der Gemeindedirektor zum Stand mit-
teilt. Derzeit lagern auf dem Grundstück 
in exponierter Lage der Gemeinde noch 
Materialien für den Glasfaserausbau. Die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes für 
die Fläche werde derzeit vorbereitet, so 
dass auch hier Voraussetzungen für die 
weitere wirtschaftliche Entwicklung im 
Ort geschaffen werden können.

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Auch das Wellhausen-Grundstück soll mittelfristig vermarktet werden.
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Gerken, Landwirt und Inhaber des Bio-
Handelsbetriebes LebensmittelPunkt.

Neben dem Fleisch der eigenen Tiere 
wird ab jetzt wieder Fleisch und Wurst 
von Schwein und Geflügel anderer Bio-
Betriebe aus dem Norden angeboten. 
Verarbeitet und produziert wird dieses 
im Betrieb des Biohof Bakenhus, west-
lich von Bremen. Wer den Bio-Hofladen 
noch nicht kennt, sollte einmal nach 
Hepstedt fahren. Ein Besuch, der sich 
lohnt und alles im Selbstbezahlsystem 
ohne Bargeld. Die Öffnungszeiten sind 
täglich von 8.00 bis 21.00 Uhr.

te Konzept aus Züchtung und Haltung, 
über die Bestellabwicklung, Produktion 
und Kommissionierung, bis hin zur Liefe-
rung an den Kunden auf der Kippe, bzw. 
musste neu gedacht werden.

Nach einer wie Heiko Gerken selbst 
sagt „kurzen Schockstarre“, musste 
dann reagiert werden. „Das besonders 
gute und zarte Fleisch unserer Tiere gibt 
es nicht im Markt zu kaufen. Unsere 
Kunden brauchten etwas Geduld, aber 
ab sofort gibt es wieder Hepstedter 
Bio-Rindfleisch, von Tieren, die ganzjäh-
rig auf der Weide leben.“, sagt Heiko  

Hepstedt. Nach dem Brand und der 
darauffolgenden Betriebsaufgabe des 
Partnerbetriebes, der Metzgerei Cux-
land-Pur, im Mai dieses Jahres, mussten 
Heiko Gerken und Familie vom „Lebens-
mittelPunkt“ in Hepstedt schnell Lösun-
gen finden. Sollten doch auch weiterhin 
besonders gute Bio-Fleisch- und Wurst-
produkte angeboten werden.

In der Region werden die Betriebe, 
die nach Bio-Standard schlachten und 
verarbeiten laufend weniger. Mit dem 
Verlust ihres Partners für die Produktion 
der Waren, stand auch das ausgeklügel-

Ein Schock … aber beim LebensmittelPunkt geht’s weiter 

Der Bio-Hofladen und Online-Shop stellt sich neu auf

Mauerwerk Schröder GmbH 
Alter Sägereiplatz 12 · 27412 Tarmstedt

Mobil: 0173 - 699 18 63 · info@mauerwerk-schroeder.de 
www.mauerwerk-schroeder.de

Schlüsselfertiges Bauen  •  Neubau von Wohn- und Gewerbebauten
An- und Umbau  •  Sanierung und Renovierung

Ihr zuverlässiger Partner für professionelle Bauleistungen Folgt uns auf:
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Bonhoeffers und manche seiner Texte 
in gewisser Weise in unsere Zeit hinein-
sprechen“, so heißt es in einer Ankün-
digung. Die Andacht widmet sich dem 
Thema „Bonhoeffer – Orientierung für 
heute?“
Während der Veranstaltung werden sich 
Texte Bonhoeffers mit Liedern aus Taizé 
abwechseln. Im Anschluss sind alle Be-
sucherinnen und Besucher eingeladen, 
den Abend bei einem Getränk an den 
Tischen im Gemeindesaal ausklingen zu 
lassen. 

Tarmstedt. In diesem Jahr ist es 80 Jah-
re her, dass Dietrich Bonhoeffer kurz vor 
dem Ende des 2. Weltkriegs umgebracht 
wurde. Der vielseitig begabte Pastor hat-
te sich im Widerstand gegen das Regime 
des Nationalsozialismus engagiert.
Ein kleines Vorbereitungsteam aus der 
Kirchenregion lädt am Sonnabend,  
27. September 2025, zu einem Abend 
in die Tarmstedter Martin-Luther-Kirche 
ein. Die Veranstaltung, die um 19.30 Uhr 
beginnt, soll an den Theologen erinnern 
„Wir denken, dass das Lebenszeugnis 

Bonhoeffer – Orientierung für heute?  

Ein besonderer Abend in der Martin-Luther-Kirche

Dietrich Bonhoeffer war ein bedeutender Theologe, der sich gegen die 
Nationalsozialisten stellte und für seine Überzeugungen mit seinem Leben 
bezahlte. Er gilt als eine wichtige Figur des deutschen Widerstands und als ein 
Vorbild für Zivilcourage und christliche Ethik, so die Konrad-Adenauer-Stiftung. 

•	 1906: Geburt in Breslau (heute Wrocław). 

•	 Studium: Theologie in Tübingen und Berlin.

•	 1927: Promotion an der Universität Berlin. 

•	 1928-1929: Vikariat in Barcelona.

•	 1930-1931: Studium am Union Theological Seminary in New York.

•	 1931: Ordination zum Pfarrer. 

•	 1933: Gründung des Predigerseminars der Bekennenden Kirche in 
Finkenwalde, ein Zentrum des kirchlichen Widerstands gegen die 
Nationalsozialisten. 

•	 Widerstand: Aktiver Widerstand gegen den Nationalsozialismus, 
Beteiligung an der Abwehr (militärischer Geheimdienst), Verhaftung 1943. 

•	 1945: Hinrichtung im KZ Flossenbürg kurz vor Kriegsende. 

Entdeckt von Wolf Warncke.
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Ab September liegen im Rathaus Gras-
berg Flyer aus. 

An den Tagen der Veranstaltung selbst 
steht vor dem Rathaus Grasberg eine 
Infotafel mit Anfahrbeschreibung zu 
den Ateliers/Werkstätten. 

Grasberger KUNSTwerker 

•	 Yvonne Otto – Keramik  
Christa Brandenburg – Malerei 

•	 Helga Weber – Aquarellmalerei 
Rosemarie Loos – Keramik

Aktuelle Informationen zur Veranstal-
tung wird es zeitnah zusätzlich durch 
die Tagespresse geben und im Internet: 
www.grasberger-kunstwerker.de

Grasberg. Auch in diesem Jahr wieder 
veranstalten die Grasberger KUNST-
werker ihre Grasberger Herbstateli-
ers, zu denen die teilnehmenden Künstler/ 
Kunsthandwerker ihre Ateliers und 
Werkstätten für interessierte Besucher 
öffnen. 

Die Veranstaltung �ndet statt am:
20. und 21. September 

mit folgenden Öffnungszeiten:	
Sa., 20.09.2025, 14.00 – 18.00 Uhr 
So., 21.09.2025, 11.00 – 18.00 Uhr

Teilnehmerinnen sind acht KUNSTwerker  
in fünf Werkstätten mit folgenden Ge-
werken:

•	 Uta Fischer – Goldschmiedekunst 
•	 Kristin Gezorrek – Malerei 
•	 Gudrun Kriete – Papierdesign  

Walburga Merz – Malerei 

13. Grasberger Herbstateliers am 20. und 21. September 

Anschluss wird im geschmückten Fest-
zelt die Erntekrone aufgehängt. Auch in 
diesem Jahr gibt es wieder ein vielsei-
tiges Angebot an Torten und Heißge-
tränken. Nach der Ernteandacht folgen 
Grußworte und Vorführungen von Jung 
und Alt für Jung und Alt. Auf dem Pro-
gramm stehen traditionelle Tanzvorfüh-
rungen und Gedichte sowie musikalische 
Acts und Sketche. Ab ca. 17.00 Uhr star-
tet wieder die Kinderdisco mit tollem 
Entertainment und einer kleinen Überra-
schung am Ende für die Kinder. Um 21.00 
Uhr beginnt der Festabend mit DJ Kai 
Michaelis. Bis in die frühen Morgenstun-
den kann das Tanzbein geschwungen 
werden. Von 21.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
gibt es eine Happy Hour mit reduzierten 
Getränkepreisen sowie einem ermäßig-
ten Eintrittspreis. Für das leibliche Wohl 
sorgt ab den frühen Nachmittagsstun-
den ein Imbisswagen.

wieder geschmückte Wagen, Reiter, 
Fußgruppen und vieles mehr die Parade 
füllen. Bereits um 13.00 Uhr stellen sich 
die Teilnehmer in der Schulstraße auf. 
An dieser Stelle sei erwähnt, dass alle 
Teilnehmer mit Trecker eine Versiche-
rungsbestätigung benötigen. Gegen ca. 
13.30 Uhr startet dann der Umzug. Im 

Vorwerk. Am Samstag, den 4. Okto-
ber wird in Vorwerk das 71. traditionel-
le Erntefest gefeiert. Das Fest beginnt 
wieder mit einem bunten Umzug. Ne-
ben der herbstlich geschmückten und 
musikalisch begleiteten Kutsche mit 
dem diesjährigen Ernte-Brautpaar Fenja 
Schacht und Lennard Stauch, werden 

Vorwerker feiern 71. traditionelles Erntefest
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möchte, ist bei uns immer willkommen“, 
sagen Nihad Kuli und sein Team. Das 
Haus emp�ehlt sich für eine spontane 
Einkehr mit Kaffee und Kuchen genauso 
wie für größere Events wie Firmenfei-
ern, Geburtstage, Kon�rmationen, Hoch-
zeiten, Trauerfeiern, Weihnachtsfeiern 
oder Kohlfahrten.
Geöffnet ist das Haus an der ersten 
Landwehr am Lilienthaler Ortsrand von 
April bis Oktober täglich von 10 bis 22 
Uhr, von November bis März sind die Tü-
ren dienstags bis sonntags von 11 bis 21 
Uhr geöffnet. 

Kontakt unter Telefon: 04298-2797193 
oder auch unter der E-Mailadresse:
mnhuus9zehn@gmail.com. 

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

Öffentlichkeit. „Wir sind offen für alle, 
die in schöner Umgebung essen, trin-
ken und entspannen wollen“ sagt Nihad 
Kuli und wirbt für einen Besuch. „Uns 
erreicht man mit dem Auto, aber auch 
viele Radfahrer aus dem Umland wie 
Tarmstedt und Grasberg zählen zu unse-
ren Gästen“, berichtet der Pächter. 
Der eher ungewöhnliche Name Huus-
9zehn meint zwar die „nicht ganz gehei-
me Umschreibung“ für das erste kühle 
Bier nach dem 18. Gol�och, Huus9zehn 
steht aber auch für ein Restaurant und 
eine Bar mit einer reichhaltigen Karte. 
Vorspeisen und Suppen werden genauso 
angeboten wie Salatvariationen, Burger, 
Pasta, Fleischgerichte aber auch Knipp 
und Grünkohl. Abgerundet wird alles 
durch ein umfassendes Getränkeange-
bot. „Wer sich einen Eindruck machen 

Lilienthal. In einer reizvollen Hochmoor-
Kulturlandschaft am Rand der Gemeinde 
Lilienthal vor den Toren Bremens be-
�ndet sich die wunderschöne 18-Loch-
Golfanlage des Golfclubs Lilienthal. Zur 
Ausstattung gehören eine so genannte 
Driving Range wie auch eine Putting- 
und Chipping-Anlage. Diese Übungsan-
lagen sind offen für alle, die sich für den 
Golfsport interessieren, heißt es auf der 
Internetseite des Golfclubs. 
Zum Angebot gehört auch ein sehens-
wertes Clubhaus mit Restaurant und 
Bar, das unter dem Namen Huus9zehn 
mit seinem Ambiente im Innen- und Au-
ßenbereich mit Terrasse seinesgleichen 
sucht. Und auch hier zählt Offenheit. 
Denn dieses gastronomische Angebot 
wendet sich nicht nur an Golferinnen 
und Golfer, sondern an die interessierte 

Hier kehren nicht nur Golfer ein 

Restaurant und Bar Huus9zehn ist ein Angebot für alle Gäste

Nihad Kuli und Mitarbeiterin Ciara Eckhoff werben für einen Besuch.Das Huus9zehn liegt in reizvoller Umgebung.
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treten war, wird auch dieses Jahr wieder 
seine begehrten Leckerbissen anbieten. 
Bei Interesse bzw. Fragen zur Adventstied 
ist in diesem Jahr noch Rebecka Warn-
ken erreichbar unter Tel. 5817, bzw. per  
E-Mail: rebecka.warnken@gmx.de

Text: Bettina Voß

sich rechtzeitig einen 
Stellplatz sichern 
können. Da dieser 
heimelige Markt bei 
den Ausstellern sehr 
begehrt ist, gehen 
mehr Anfragen ein, 
als tatsächlich un-
tergebracht werden 
können, denn mit 
40 Ständen ist der 
verfügbare Platz 
auf der schönen al-
ten Hofstelle so gut 
wie ausgeschöpft. 
Also werden mit viel 
Fingerspitzengefühl 
passende Aussteller 
ausgewählt, damit es 
ein abwechslungs-
reiches Angebot 
von der Stricksocke 
über Adventskränze, 
Gestecke, genähte 
und gebastelte Kreationen, Getöpfertes, 
Schmuck, Honig, Seifen und vieles mehr 
für den vorweihnachtlichen Besucher zu 
bestaunen und zu kaufen gibt. Das kuli-
narische Sortiment wird ebenfalls mit Be-
dacht zusammengestellt. Der Buchholzer 
Cosimo Balestra, der mit seinem Pizza-
Wagen letztes Jahr das erste Mal ver-

Buchholz. Gewohnt besinnlich und ge-
mütlich wird die „Adventstied“ auf Hecht‘s 
Hof auch in diesem Jahr traditionell an 
Totensonntag (23. November) statt�nden. 
Wie bereits nach der 15. Adventstied im 
letzten Jahr angekündigt, haben sich die 
1. Vorsitzende Rebecka Warnken sowie 
die 2. Vorsitzende Brigitte Börsdamm, aus 
dem Vorstand der Dörpslüer e.V. zurück-
gezogen. Die beiden engagierten Buch-
holzerinnen gründeten und leiteten den 
Verein und organisierten zunächst 10 Jah-
re lang Adventsausstellungen im kleine-
ren Rahmen im Dorfgemeinschaftshaus, 
dann 15 Jahre lang die Adventstied. „Nun 
ist genug!“, sagten Rebecka Warnken 
und Brigitte Börsdamm, doch sie werden 
der neuen Führungsriege gern mit ihrem 
Erfahrungsschatz, sowie mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. Darüber zeigten sich die 
neue 1. Vorsitzende Bettina Voß und die 
2. Vorsitzende Brigitte Stoeckler sehr er-
leichtert. Jürgen Warnken hat sich bereit 
erklärt, den Posten als Kassenwart doch 
weiterzuführen. Die Leitung und Organi-
sation des „Adventstied-Cafés“ ist auch 
weiterhin in der Hand der gelernten Kon-
ditorin Astrid Burmeister.
Die Planungen für den gemütlichen Weih-
nachtsmarkt auf Hecht‘s Hof beginnen 
bereits Ende August. Interessierte Aus-
steller werden angeschrieben, damit sie 

Adventstied auf Hecht‘s Hof jährt sich zum 16. Mal 

Erstmalig mit neu gewähltem Vorstand

Altbausanierung  Holzfußböden / Dielen 

Fachwerk-/Holzrahmenbau Holzmöbel

Dachstühle  Dämmung

Carports / Überdachungen ...von Ihrem Fachbetrieb!

www.herr-zimmerei.de

NEU: Einblasdämmung für Dach, Decke,  

Wand und zweischaliges Mauerwerk
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ke sorgen für die passende Begleitung in 
der kalten Jahreszeit. Außerdem gibt es 
selbstgemachte Torten im Feuerwehrhaus 
mit frisch gebrühtem Kaffee – perfekt für 
eine gemütliche Pause im Warmen.
Wer noch Teil des Programms sein möch-
te und etwas auf der Bühne aufführen 
möchte, kann sich gern unter der unten-
stehenden Kontaktadresse melden.
Der Weihnachtszauber Tarmstedt ist 
nicht nur ein Markt, sondern ein Treff-
punkt für die ganze Familie – voller Lich-
terglanz, Musik und Vorfreude auf die 
schönste Zeit des Jahres. Seien Sie dabei 
und lassen Sie sich verzaubern!

Für Rückfragen zum Weihnachtszauber 
selbst sowie Anfragen (Bühnenpro-
gramm) gerne als Kontaktperson:
Ortsbrandmeisterin Marina Michaelis,
Telefon: 0162-2377512, 
E-Mail: weihnachtszauber@
feuerwehr-tarmstedt.de

jede Menge Abwechslung und vorweih-
nachtliche Stimmung:
Samstag, 29.11.2025
15:30 Uhr: Auftritt der Grundschulklasse 
unter Leitung von Frau Gerdes
16:00 Uhr: Besuch des Weihnachts-
mannes
16:30 Uhr: Posaunenklänge vom örtli-
chen Posaunenchor
18:00 Uhr: JBO (Junges Blasorchester)
Sonntag, 30.11.2025
15:00 Uhr: Kindergartenkinder auf der 
Bühne 
16:00 Uhr: Besuch des Weihnachts-
mannes 
16:30 Uhr: Posaunenchöre 
17:30 Uhr: Auftritt von Peter Schröder
(Änderungen im Ablauf vorbehalten.)

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl 
gesorgt: Von deftigen Speisen bis zu 
süßen Leckereien ist alles dabei – Glüh-
wein, Kinderpunsch und weitere Geträn-

Tarmstedt. Wenn sich der Duft von 
Glühwein, frischem Schmalzgebäck und 
Bienenwachskerzen in der kalten Win-
terluft vermischt, dann ist es wieder so 
weit: Der beliebte Weihnachtszauber 
Tarmstedt öffnet seine Tore! Am ersten 
Adventswochenende, also am Samstag, 
29. November, und Sonntag, 30. No-
vember 2025, jeweils von 14 bis 19 Uhr, 
verwandelt sich das Areal rund ums Rat-
haus und Feuerwehrhaus in ein festlich 
geschmücktes Winterwunderland.
Wie in jedem Jahr dürfen sich große 
und kleine Besucher auf ein stimmungs-
volles Erlebnis freuen – mit 36 festlich 
dekorierten Ständen, die zum Bummeln, 
Stöbern und Schlemmen einladen. Die 
Verkaufsstände bieten überwiegend 
handgefertigte Produkte wie Kerzen, 
Schlüsselanhänger, Bienenwachswaren 
und liebevoll gestaltete Geschenkideen, 
die sich perfekt für die Weihnachtsein-
käufe eignen.
Ein echtes Highlight – besonders für die 
kleinen Gäste – ist der Besuch des Weih-
nachtsmannes, der an beiden Tagen je-
weils um 16 Uhr vorbeischaut. Für strah-
lende Kinderaugen sorgt außerdem das 
beliebte Kinderkarussell, das natürlich 
auch in diesem Jahr wieder mit dabei ist.
Auch das Bühnenprogramm verspricht 

Weihnachtszauber in Tarmstedt: Weihnachtsmarkt rund 
ums Rathaus und Feuerwehrhaus

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal

Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de
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Kauf. Alles ist für Jung und Alt sehr an-
sprechend sortiert. Von Kleidung bis 
Haushaltsgerätschaften und Spielzeug 
reicht das Spektrum. Die Bezahlung ob-
liegt der Geberfreude des Kunden in aus-
gesprochen angenehmer Atmosphäre.

Ja, der Wind streicht nach wie vor durch 
die Zweige, und erholsam ist ein Spazier-
gang in und um Fischerhude zweifellos, 
nur der Zeitenwandel kreiert manch neue 
Themen, so kam sogar „Mama Leone“ 
her. Lassen Sie sich überraschen! Die 
alte Wassermühle mutierte in ein ge-
lungenes privates Umbauprojekt, überm 
Waldrand recken Windräder ihre Flügel 
- und statt der Strohhüte zählt man eher 
Fahrradhelme. Es gibt Tage, an denen 
auffallend viele fremde Menschen einan-
der einfach zulächeln und weiter gehen. 
Mancher ruht sich auf einer Bank aus 
und stellt mitten ins aktuelle Panorama 
ganz still Erinnerungen und Fantasien. 
Der Blick ist dann voller wundersamer 
Bilder … das Vorstellungsvermögen be-
reichert sich!

Text und Foto: Petra Hempel

eigene textile Verarbeiten fehlt, �ndet 
ebenso ausgewählte Marken-Mode – 
und nicht zu vergessen, einen Paketshop! 
Schließlich sind wir auf dem Land und 
verknüpfen unsere Angebote möglichst 
sinnvoll.

Seinen Weg ins Herz von Fischerhude hat 
neuerdings der „FairLaden“ gefunden, 
der zuletzt an der Quelkhorner Landstra-
ße war. Gegründet wurde die Initiative 
nach dem Einmarsch Russlands in die 
Ukraine, um Spenden zu sammeln und 
von dem Krieg bedrohte Menschen zu 
unterstützen. Man schloss sich „we care 
otter“ (Kuper-Heitmann) an, die ihrerseits 
Hilfstransporte, Wohnungssuche für ge-
�üchtete Ukrainer und Jobs organisieren.

Zügeln Sie Ihre Neugier einmal nicht, 
sondern streben Sie gleich links vom „Eu-
lennest“ in die Einfahrt hinein und ums 
nächste Haus herum. Sie werden mit 
offenen Armen empfangen! Vermutlich 
lockten schon das Schild und ein paar un-
ter der Remise �atternde Kleider … Die 
Öffnungszeiten des „FairLadens“ wurden 
auf Samstag erweitert, um auch Wochen-
endgästen des Dorfes offen zu stehen.
Der „FairLaden“ bietet ausgesuchte, 
noch gut gebrauchsfähige Spenden zum 

Fischerhude. Vertraut, anheimelnd, 
nicht nur mit viel Vorkriegskultur Seelen 
stärkend, Pferdekoppeln und kleine Brü-
cken für aufmerksame Fußgänger – ach, 
es gäbe noch manches Attribut.

Ein Ort im Wandel. Spannend. Befremd-
lich. Wer sich auf die neue Bank am alten 
Marktplatz unter den Eichen setzt, blickt 
auf einen Parkplatz ohne Dor�aden. Das 
„Puppencafé“ hat das Eichencafé würdig 
abgelöst und gehört längst zum Dorfbild 
mit besonders mächtigen Tortenstücken 
(erzählt man sich).

Es gäbe wieder allerlei Immobilien zu 
erwerben, aber auf der Suche nach ge-
wohnten Zielen liegt die „Bredenau“ 
nahe. Hier gab es doch das Stocksche 
Nadelöhr zwischen uriger Galerie-Buch-
handlung und dem Verlag „Atelier im 
Bauernhaus“. Die Zeit ist vorbei.

Die Straße steht noch am Anfang, und 
der Blick fällt auf das „Eulennest“, in dem 
hochwertige Handarbeit bereits seit dem 
Herbst 2021 präsentiert wird. Wolle und 
was dazu gehört, inklusive kompetenter 
Beratung für frisch oder routiniert be-
geisterte Strickerinnen und Stricker, Fa-
denkünstler eben. Wem der Mut für das 

Neu in Fischerhude?

Der neue FairLaden an der Bredenau
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Ein weiteres Highlight für wissensdursti-
ge Familien: Die Aktion „Entdeckertage“, 
die am Samstag und Sonntag statt�n-
det. Museum, Archiv und Bibliothek öff-
nen dafür ihre Türen (und Schatztruhen!) 
und laden Kinder auf eine spielerische 
Entdeckungsreise durch Zevens Kultur-
welt ein.

Ein Fest für alle Generationen
Ob Jung oder Alt, ob zum Schlemmen, 
Staunen oder einfach zum Zusammen-
sein – das Stadtparkfest bietet für jede 
und jeden etwas. Der Eintritt ist an allen 
Tagen frei.

Veranstalter im Auftrag mit der Stadt 
Zeven ist die Firma Zirkel Events.

direkten Austausch zwischen 
Stadtpolitik und Bevölkerung.
Im Anschluss dreht sich alles 
um die Jüngsten der Stadt: Das 
Kinderrechtefest informiert 
spielerisch und kreativ über die 
Rechte von Kindern – mit einem 
bunten Programm aus Spielen, 
Aktionen und Infoständen Ze-
vener Akteure. Diese Aktion ist 
Teil des Programms „Kinder-
freundliche Kommune Zeven“. 
Am Abend wird es dann mu-
sikalisch: Die Live-Band „De-
licious Divine“ bringt mit 
energiegeladenem Sound und 
mitreißender Performance Partystim-
mung in den Stadtpark. Tanzen aus-
drücklich erwünscht!

Sonntag: 
Besinnung, Bummeln und Kultur
Der Sonntag beginnt mit einem Famili-
engottesdienst der Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen Zeven unter freiem 
Himmel. Im Anschluss startet das bunte 
Markttreiben mit vielfältigen Angebo-
ten: Vom Kunsthandwerkermarkt über 
leckere Speisen und Getränke bis hin 
zu Mitmachaktionen für Groß und Klein 
– hier ist für jeden etwas dabei. Auch 
das überaus beliebte Entenrennen, orga-
nisiert vom Lions Club Zeven, �ndet am 
Sonntagnachmittag statt. 

Zeven. Vom 19. bis 21. September 
lockt das Stadtparkfest wieder zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher in 
den idyllischen Zevener Stadtpark. Drei 
Tage lang verwandelt sich das grüne 
Herz der Stadt in einen Ort voller Be-
gegnungen, Musik, Spiel und kulinari-
schem Genuss.

Freitag: 
Jugend übernimmt den Park
Der Auftakt des Festwochenendes ge-
hört der Jugend: Am Freitag steht alles 
im Zeichen junger Menschen. Mit einer 
kreativen QR-Code-Rallye geht es für 
die Teilnehmer*innen quer durch die 
Stadt– Entdecken, Rätseln und Gewin-
nen inklusive. Höhepunkt des Tages: 
die alkoholfreie Jugendparty am Abend 
mit DJ MC Bananana, bei der mit ak-
tueller Musik und viel guter Laune ge-
feiert wird – selbstverständlich alters-
gerecht, sicher, umsonst und draußen. 
Partyende ist um 22 Uhr.

Samstag: 
Gemeinschaft, Kinderrechte und 
Musik
Der Samstag beginnt kulinarisch und 
gesellig: Beim Bürgerfrühstück setzen 
sich auch die Ratsmitglieder an die 
Frühstückstische und servieren den 
Bürger*innen Kaffee, Brötchen und 
mehr – eine schöne Gelegenheit für den 

Zevener Stadtparkfest lädt zum Feiern ein 

vom 19. bis 21. September wird der Park zur Festmeile

© Andreas Dittmer Photography

ZEVEN
19. bis 21.
September 25

 

istwaslos
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Worpswede. Der Förderverein MARIA 
FRIEDEN Worpswede e.V. präsentiert 
eine neue Ausstellung in der Kapelle 
MARIA FRIEDEN in Worpswede:

Jubiläumsjahr 2025 | 50 Jahre  
Kapelle Maria Frieden Worpswede

Friederike Michelsen
Farbradierungen zu den Themen aus 
der Apokalypse des Johannes und dem 
Sonnengesang des Heiligen Franziskus
20. Sept. 2025 bis 1. Okt. 2026

Festgottesdienst mit 
Ausstellungseröffnung 
Sa., 20. September 2025
18 Uhr Katholische Kapelle Maria Frieden
Hembergstraße 2, 27726 Worpswede

Friederike Michelsen (1923-2016) 
wirkte 35 Jahre lang als freischaf-
fende Künstlerin in Worpswede mit 
den Schwerpunkten Farbradierung, 
Malerei, Linolschnitt und Graphik. Die 
Motive ihrer Bilder sind Stillleben und 
Landschaftsszenen. Einige ihrer Bilder 
sind auch religiösen Fragestellungen 
gewidmet wie z. B. die hier ausgestell-
ten Radierungen.

Mit dieser neuen Ausstellung setzt der 
Förderverein seine Reihe kontinuierlich 
wechselnder Kunstausstellungen ver-
schiedenster Disziplinen fort. Seit vie-
len Jahren wird dieses Ausstellungs-
geschehen durchgängig von zahlreichen 
Besuchern wahrgenommen und kann 
so als fester Bestandteil des Künstler

Jubiläumsjahr 2025 | 50 Jahre Kapelle 
Maria Frieden Worpswede 

Festgottesdienst mit Ausstellungseröffnung

dorfes Worpswede gesehen werden. 
Auch besuchen viele Touristen die Ka-
pelle, die dadurch Kirche wie Gesell-
schaft einen Dienst erweist – religiös, 
spirituell, geistig-seelisch. Die Kapelle  
MARIA FRIEDEN wurde in den 
1970ern von dem Worpsweder Künst-
ler Ulrich Conrad entworfen sowie ge-
staltet und 1975 als katholische Kirche 
eingeweiht.

Die Kapelle steht Besuchern und Touris-
ten als Raum der Stille, zum Innehalten, 
mit ganztägiger Öffnungszeit von 9 bis 
17 Uhr offen.

Lösungen
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Lösungswort: Lösungswort aus Heft 77:

1 2 3 4 5 6 7 81 2 3 4 5 6 7 8 9
M A U L T I E R

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13

14 15 16 17 18

19 20 21

22 23 24 25

26 27 28 29 30

32 33 34 35 36

37 38 39

40 41 42

6

43

44 45 46 47 48

49 51 52

53

7

54 55

56

60 61

57 58

59

1

31

59

Lösungswort: Lösungswort aus Heft 51:

2

3

4

8

50

31	 König der Ostgoten
33	 berühmter russ.  
	 Wanderprediger 
34	 Grautier
38	 keiner
41	 Großteil/Mehrheit
42	 Sologesangsstücke  
	 in der Oper
45	 Sohn Agamemnons
47	 ein Jupitermond

15	 Wasserstrudel (holl.) 
17	 Haushalsbudget
18	 Abk. Normal Null
20	 span. Doppelkonsonant
23	 Jahresübersicht
25	 männl. türk. Vorname
27	 Vorname der Derek
28	 holl. Käsestadt
29	 aus einem hochwertigen Stoff
30	 Abdruck

SENKRECHT

1	 Alleinherrscher	  
2	 chem. Zeichen für Zinn 
3	 Hauptstadt von Libyen 
4	 weibl. Vorname
5	 tschechischer Name für Otto
6	 Gestade
7	 Störung der Motorik
8	 Strom mit Schlamm u. Gestein 
9	 Raub�sch
10	 eine bekannte Luxus-Hotelkette

37	 Geschirrteil (Mz.)
39	 franz. Komponist (1838-1875)
40	 Verschlüsselungsmaschine
43	 vertraute Anrede
44	 eingedeichte Niederung
46	 ein Türverschluss
49	 ein Tongeschlecht
50	 Gemütsbewegung

21	 vermuten
22	 Abwasserkanal
24	 chem. Zeichen für Natrium
26	 beru�. Vermittlungsamt  
	 (ehem. Name)
32	 ein Erzengel
35	 feierl. Gedicht
36	 Fluss im Nordosten Spaniens

WAAGERECHT

1	 Raumfahrer
8	 ...oder weniger	  
11	 Dreck
12	 chem. Zeichen für Eisen 
13	 Faultier
14	 intern. Bankkontonummer
16	 Faserzement
19	 Stadt in Nordrhein-Westfalen

52	 altägypt. Sonnengott
53	 Freisitz am Haus
55	 Verhältniswort
56	 Stadt mit dem schiefen Turm 
57	 Füllungen 
60	 leeren
61	 weibl. Fabelwesen

48	 Einbringen der Feldfrüchte
51	 chin. Königreich 	 
	 (778-207 v. Chr.)
54	 System mit normierten  
	 Farben
55	 außerird. Bruchpilot  
	 (TV-Serie)
56	 Kfz.-Kennz.: Peine
58	 engl.: er
59	 Abk.: Europäische Norm
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei 	 110 

Polizeiwache Tarmstedt  	 0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Senioren- und P�egeheim Haus Wilstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon:	 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax:	 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax:	 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag:	 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag:	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag: 	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-18:15 Uhr 
Freitag:	 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt:	 0 42 83 - 50 80

Vorwerk:	 0 42 83 - 58 66
mit den Ortschaften 
Buchholz 	 (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn 	 (Vorwahl: 04283)

Bülstedt:	 0 42 83 - 98 15 60
mit der Ortschaft 
Steinfeld	  (Vorwahl: 0 42 88)

Hepstedt:	 0 42 83 - 60 82 070

Breddorf:	 0 42 85 - 239
Hanstedt

Westertimke:	 0 42 89 - 202

Kirchtimke:	 0 42 89 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:
KGS Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 0
KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 201
Grundschule Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 50
Grundschule Wilstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 53 97
Schule Bülstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 55 93
Bücherei: 
Telefon:	 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene
Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 
Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 	 0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil: 	 0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de
Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde
Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12
Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12
Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Am Brink 4 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12 
Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke
Telefon:	 0 42 89 - 254

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de




